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Versteigerungs-Bedingungen. 


Die Versteigerung geschieht gegen Baarzahlung in deutscher Reichs¬ 
währung mit einem Aufgeld von 10 ° Io vom Erstehungspreise. 

Bei vorkommenden Streitigkeiten über ein Doppelgebot oder irgend 
welchen sonstigen Dilferenzen beim Zuschläge wird die betreffende Nummer 

sofort nochmals ausgeboten. 

Der Auktionator behält sich das Recht vor, Nummern zusammen zu 
nehmen und zu trennen, oder auch ausser der Reihenfolge des Catalogs 
zu versteigern. 

Die Käufer sind gehalten ihre Erwerbungen nach jeder Sitzung in 
Empfang zu nehmen und Zahlung dafür zu leisten. 

Aufbewahrung der verkauften Nummern und deren Transport erfolgen mit 
aller Sorgfalt, jedoch ausschliesslich auf Kosten und Gefahr des Käufers. 

Durch die öffentliche Ausstellung ist Jedermann Gelegenheit geboten 
sich von dem Zustande der zur Versteigerung gelangenden Gegenstände zu 
unterrichten und können Reklamationen nach erfolgtem Zuschläge keinerlei 
Berücksichtigung finden. 

Die Namensbezeichhungen sind den Angaben des verstorbenen Besitzers 
der Sammlung entsprechend beibehalten. 

Aufträge übernehmen die bekannten Kunsthandlungen sowie der Unter¬ 
zeichnete. 

Frankfurt a. M., Rossmarkt 5. 


F. A. C. Prestel 




Aquarelle und Handzeichnungen von 
Künstlern des XV. bis XVIII. Jahrhunderts. 

Die Maaße sind in Zentimetern angegeben, wobei das Höhenmaaß stets voran steht. 

Alberti Durante di S. Sepolcro. 

1. Zwei Blatt Studienköpfe zu Christus, der Madonna, dem Bambino, den 

Aposteln u. a. m. 

Gute Kreide- und Rötelzeichnungen von fein empfundenem Ausdruck. 

14— IO. 

Lud. Backhuyzen. 

2. Zwei heimkehrende Fischerboote, das eine mit drei Insassen, hat an der 

Landungsstelle schon festgemacht, während das andere mit starker 
Bemannung eilig heranrudert. 

Sehr gut mit der Feder gezeichnet und leicht mit Tusche laviert. Bez. m. 
d. Monogr. 

13V2—24. 

3. Marine. Ein großes Kriegsschiff im Mittelgrund, von vielen kleineren 

Booten gefolgt, durchschneidet mit vollen Segeln vor dem Wind 
gehend die erregten Fluten. 

Ganz in Sepia vollendetes und mit grosser Frische und Naturtreue flott 
wiedergegebenes Motiv. Bezeichnet. 

15— 26. 

4. Bewegte See mit Fischerbooten. 

Vorzügliche feingestiminte Sepiazeichnung. 

16—26V2 

Federigo Baroccio. 

5. Die Jungfrau mit dem Kinde und zwei in Verehrung vor ihr knieenden 

Heiligen. 

Gutes Blatt, von schönem Ausdruck, flott mit der Feder gezeichnet und 
leicht laviert. 


28—18. 



Federigo Baroccio. 

Ö. Weibliche Figurenstudie, bei welcher nur der linke, auf einen Korb mit 
Tellern gestützte Arm, das rechte Unterbein und ein Fuß durch¬ 
gebildeter sind. 

Vorzügliche, naturalistisch groß und bedeutend erfaßte Studie, mit schwarzer 
Kreide skizziert und mit Weiß und Rötel in Wirkung gesetzt. 

41—27^/2. 


Fra Bartolomeo. 

7. Vier Mönche im Brustbilde, in Unterhaltung begriffen dargestellt. 

Mit schwarzer Kreide und Rötel skizziert. 

9V2—12. 


8 . Zwei am Boden sitzende, die Laute spielende Putten. 
Rötelzeichnungen. 


20 — 8 . 


Gerard van Battem. 

Q. Holländische Winterlandschaft mit erhöht zur Rechten gelegener mittel- 
alterlicher Burg und Kirche, an deren Fuß sich eine buntbewegte 
Menge von Eisläufern bis weit hinaus auf den gefrorenen Flächen 
lustiert. Elegante Städter schauen in dichtgedrängter Reihe dem 
fröhlichen Treiben vom Lande aus zu. 

Brillante, bis in alle Einzelheiten meisterhaft durchgeführte Gouache. Mit 
vollem Namen bez. 

26^/2 —42^/4. 

Hans Sebald Bekam, Schule. 

10 . 5 Darstellungen aus der Kleinen Passion nach A. Dürer. B. 28, 29, 30, 
33 u. 35- 

Lavierte Sepiazeichnungen, eine davon, die Geißelung, monogr. H. S. B. 
In Rom erworben. 

21^/2—16^/2 


Dirk van Bergen. 

11. Ruhende Herde um einen Steinbrunnen gruppiert, der von einem Baum 
und Gesträuch umschattet wird. Das Hirtenpaar hat sich in traulicher 
Unterhaltung am Brunnenbecken niedergelassen. 

Sehr schönes malerisch behandeltes Motiv, in duftigem Ton in Kreide und 
Tusche ausgeführt. Coli, van Gole. 


21 — 2 Q ^ U . 
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12 . 


Claas Pieter Berghem. 

Studienblatt mit Kühen und Schafen an der Tränke, links davon am 
Strande ein junger Hirte und eine Wäscherin. 

In Sepia und Tusche sehr flott und lebendig hinlaviertes Blatt. 

19V2—28. 


13. 


Daniel Block, Lübeck. 

Grablegung. 

Lavierte Sepiazeichnung, m. d. Monogr. u. d. Jahrz. 1621. 

31—21V2. 


Abraham van Boresum. 

14. Leichtbewaldete Flußlandschaft mit einem Angler am Ufer im Vordergründe. 

Aquarellierte Federzeichnung. 

21—23V2. 

Tomaso Bona, Brescia. 

15. Daphne in fliegendem Lauf vor Apollo sich flüchtend: „Grün schon 

wachsen die Haare zu Laub und die Arme zu Aesten." Ovids Ver¬ 
wandlungen 5. 

Strenge, in zartesten Linien mit der Feder gezeichnete Darstellung. Unten 
eine Cartouche mit der Inschrift „Similia imagine formans“ u. d. Bez.: Thomas 
Bona, Brixiensis invent. 1609. 

15—12 V2. 


Francois Boucher, Art des. 

16. Porträt des Grafen Edgar de la Motte, in reichem Gewand der Rococo- 
zeit im Kniestück dargestellt. 

Zarte Kreidezeichnung von feinem Silberton. Unten rechts m. Namen bez. 

17— II. 


Jan Breughel, gen. Sammtbreughel. 

17. Kleine holländische Stadt zu beiden Seiten eines Kanals, an dessen Ufern 
sich die hochgieblichen Bauten zwischen schlankem Geäste in malerisch 
reicher Silhouette hinziehen. Im Vorgrunde zur Linken landende 
Schiffer. 

Prächtiges, mit feinstem künstlerischen Blick erfaßtes Motiv. Leicht und 
geistreich mit der Feder gez. und mit zarten Farbtönen in duftige Wirkung gebracht. 
Eines der besten Blätter der Sammlung. Coli. William Mayor. 

I9'/2— 31 . 

1 * 
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18 . 


Pieter Breughel d. Ältere. 

Szene von einer holländischen Kirmeß mit Gruppen von tanzenden und 
schäkernden Bauern. 


Mit der Feder skizziert und leicht aquarelliert. 


II —19V2. 


Jac. Caraglio. 

19 . Pfingstfest; Ausgießung des heil. Geistes. 

Reiche, figürliche Komposition, sepiert und mit Weiß 
braunem Ton. „Woodburns sale June 1860. 


gehöht auf dunkel- 

23—35^2- 


Annibale Carracci. 

20. Circe dem Ulysses die Schale darreichend. Studie zu der Freske im 
Palazzo Farnese. Aus den Sammlungen P. Lely und J. Richardson. 


Mit der Feder skizziert und ganz leicht getuscht. 


16—21. 


Abraham Carre. Paris. 

21 . Jupiter in Gestalt der Diana, die Mondsichel am Haupte tragend, naht sich 

der Kalliste. 

Sorgfältig ausgeführte Zeichnung in schwarzer Kreide. Bez. A. Carrö 1734. 

45 — 35 * 

Daniel Chodowiecki. 

22 . Das Todtenopfer: Eine Priesterin in reichem Gewände bekränzt eine 

Aschenurne. 

Aquarell, mit vollem Namen bez. 

15—10^/2. 

23 . Zwei Offiziere zu Pferd, der eine in Eisenhelm, der andere in Dreispitz. 

Rötel und Kreide. Bezeichnet. 

28—19V2. 



Chr. Wilh. Ernst Dietrich. 


Drei figürliche Studien: Weibliches Brustbild, 
Wege, Nackte Tänzerin. 

Bleistift, Rötel und Sepia. 


Tänzerpaar auf dem Heim- 


Div, Form. 


25 . 


Karel du Jardin. 

Landschaft mit Schafen und Ziegen. 

T uschzeichnung. 


12 — 22 . 
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Daniel Dupre. 

26 . Altes Stadtthor in der Nähe eines Hochwaldes, im Vordergrund ein Bauer 

und eine Bäurin mit einem Kinde, links zwei Hunde. 

Sehr fein, fast miniaturartig ausgeführte Aquarelle, auf der Rückseite bez. 

7®/4—10^/2. 

Adam Elsheimer. 

27 . Waldlandschaft, im Vordergründe ein Teich, von dem aus ein Bauer mit 

einem bepackten Esel dem Waldausgange zulenkt. Auf der Rück¬ 
seite das gleiche Motiv getuscht. 

Sehr gutes, im Kolorit ernst gestimmtes Blatt, mit der Feder gezeichnet 
und in tiefen Tönen aquarelliert. 

10V4—17. 

Alaert van Everdingen. 

28 . Flußlandschaft, im Motiv an den Rhein erinnernd, mit stattlichen Kirchen 

und Kastellen auf leicht bewaldeten, dicht vom Ufer ansteigenden 
Hügeln zur Linken. Ein Leinreiter mit zwei Pferden und einige 
Bauersleute beleben den Strand. 

Sehr hübsches Blatt von sorgfältigster Durchführung. Mit der Feder ge¬ 
zeichnet und tuschiert. Links unten bez. A. v. E. 

19V2—28. 

29 . Kanallandschaft mit umwallter, von festen Bauten und Tortürmen be¬ 

grenzter Stadt am Ufer zur Rechten. Bootsleute und Schiffbauer 
arbeiten auf dem leichtansteigenden Strande im Vorgrunde an ihren 
Fahrzeugen. 

Gleichfalls äußerst flotte, mit Tusche und der Feder vollendete Zeichnung. 

23^/4—33. 


Franz von Floris. 

30 . Der h. Rochus besucht Pestkranke, die von einer offenen Loggia her zu 

dem, am Fuße der davorliegenden Treppe Harrenden herabsteigen. 

F'igurenreiche Komposition, in Konturen mit der Feder und Sepia gezeichnet 
und mit Weiß gehöht. 

24V2-20'^/4. 

Claude Gellee, gen. Le Lorrain. 

31 . Landschaft mit der Versuchung Christi. Christus sitzt am Fuße eines 

von Bäumen bewachsenen Felsens am Ufer eines Stromes. Der 
Versucher steht vor ihm. Das jenseitige Ufer bilden sehr hohe, 
bewaldete Berge. 

Vorzügliche, auf blaugraues Papier ausgeführte Federzeichnung, mit Tusche 
laviert und weiß gehöht. Rechts unten bezeichnet: 1670 glaudio fecit. Coli. 
William Mitchell. 


28—19. 
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Claude Gellee, gen. Le Lorrain. 

32 . Gebirgige Landschaft mit schroffen Felsblöcken im Vorgrunde, dahinter 

nach links zu eine Burg auf einem Hügel. 

Skizze mit der Feder, getuscht und sepiert. 

21—28. 

Heinrich Goltzius. 

33 . Zwei Apostel in Halbfigur nach d. bek. Folge. 

je 12V3-10. 


Jan van Goyen. 

34 . Binnensee mit zerstreuten, entfernt im Hintergründe am Strande gelegenen 

Ansiedelungen und einer Holzbrücke im Vorgrunde, die sich drei 
Angler zum Standorte erwählt. 

Schönes Motiv, zart und leicht und mit großer Feinheit in den Linien mit 
schwarzer Kreide hingesetzt. Links unten monogr. und datiert 1651. 

I1V4— 19^/4. 

35 . Hügelige Flußlandschaft mit flachem Ufer im Vorgrunde, an dem ein 

starkbeladenes Boot im Abstoßen begriffen und eine zerstreute kleine 
Herde der Einschiffung harrt. Jenseits eine Gruppe von Fischerhütten 
und erhöht auf den dahinter gelegenen Hügeln eine Kirche und die 
Ruinen einer Burg. 

Ausgezeichnetes Blatt, kraftvoll in der Zeichnung und Gesammtwirkung, 
sehr schön staffiert. Schwarze Kreide und getuscht. 

17—27V4. 


36 . Kanal mit Segelbooten, die rechts am Ufer gelandet über dessen hohe 
Strandmauern eine stattliche Kirche emporragt. 

Gleichfalls sehr hübsches Motiv und von der nämlichen reizvollen Aus¬ 
führung wie die vorigen Nummern. Monogrammiert und datiert 1638. 

12V2—20V4. 


Guercino, Giov. Franc. Barbieri. 

37 . Krieger u. Geistlicher in Unterhaltung begriffen. 

Geniale Skizze, mit der Feder und Sepia wuchtig hingeworfen. Mit vollem 


Namen bez. Coli. Lord Hampden. 


26—21. 


Isaac van Haastert. 

38 . Straße aus Hoorn i. H. mit interessanten wechselreichen Architekturen und 
schöner Staffage, im Hintergrund eine große Kirche. 

Tuschzeichnung von feinster Ausführung. Rückseitig bezeichnet. 

26—33. 
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Jac. Hackert. 

39 . Waldige Flußlandschaft mit felsigem, in dichten Baumwuchs übergehendem 

Ufer zur Rechten, in der Ferne nach dem Hintergründe zu höhere 
Hügelketten. 

Sehr schönes Motiv. Ganz in Tusche sorgfältig durchgeführt. 

23—29. 

40 . Entwurf zu einer Säulendekoration mit einer Nische worin eine Säule, 

deren oberer Schaft von einem türkischen Krieger gebildet ist, 
welcher das reichverzierte Kapitäl trägt. 

Tusche. Das Blatt entstammt vermutlich der Zeit, zu welcher der Künstler 
beschäftigt war im Aufträge der Kaiserin Katharina II. den Sieg der russischen 
Flotte bei Tschesme über die türkische darzustellen. 

37—15V2. 

Holländischer Meister d. 17. Jahrh. 

41 . Zwei kleine Mädchen in einem von einem Ziegenbock gezogenen Wagen 

sitzend, den ein Knabe lenkt. Nach Franz Hals. 

Kopie mit der Feder. 

20V2—15. 

42 . Aufbruch zur Jagd. Ein junger Edelmann in Jagdausrüstung Erfrischt 

sich an einem mit einer Amorettengruppe geschmückten Steinbrunnen, 
zur Seite seine Hunde. 

Sehr hübsche Federzeichnung, leicht getuscht. 

20—16. 


43 . Kopf eines bärtigen Greises en face. 

Zeichnung in schwarzer und farbiger Kreide. 


13V2—10V2. 


Jan van Huysum. 

44 . Blumenstück: Eine mit figürlichem Schmuck verzierte Henkelvase, die reich 
mit Blumen gefüllt, bildet das Dekor einer Wandnische. 

Schöne Aquarelle. 

20V2—15^/4. 


J. Jordaens. 

45 . Versuchung des heil. Antonius. 

Lebendige, gut komponierte Darstellung von kraftvoller Farbe. Aquarell. 

21V2—14^2. 
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Italienischer Meister d. 15. Jahrh. 

46 . Christus mit dem Kreuze in der Rechten zwischen Petrus und Lazarus 
stehend, zur Linken ein Tempietto mit daranstoßendem Langschiflfe 
und Turm einer Basalika. 

Federzeichnung, im Charakter des 15. Jahrh. gehalten und auf eine große 
Schule hinweisend. Etwas verrieben und am Rande eingerissen. 

22—24^/4. 


Italienischer Meister d. 16. Jahrh. 

47 . Zug von Männern und Frauen, welche ein Priester mit einem Ciborium 
in der Rechten anführt. 

Feder mit Sepia laviert. 

15—25V2. 


Italienischer Meister d. 17. Jahrh. 

48 . Drei schwebende musizierende Engel. 

Plafondskizze mit der Feder. 


21—16. 


49 . Bärtiger Mönch in das Studium alter Folianten vertieft. 

Ausgeführte Sepiazeichnung, voll Charakter im Ausdruck. 

18-15. 


Ferdinand Kobell. 

50 . Flußlandschaft mit flachen Ufern, zur Linken Waldausgang, vor dem ein 
Hirte mit seiner Herde dem Wasser entlang zieht. 

Sehr feine, in leichten Konturen in Sepia flott hingeworfene, zart lavierte 
Zeichnung. Mit vollem Namen u. d. Jahrz. 1796 bez. 

19—27^/2. 


51 . Sechs Blatt Wald- und Flußlandschaften. 

Durchweg sehr hübsche mit Bleistift und Feder skizzierte Motive. 

Div. Form. 


Hendrik Kobell. 

52 . Marine mit großen Segelschiffen, zu welchen zahlreich bemannte Boote 
hinrudern. 

Reizvoll und in den feinsten Linien mit der Feder hingeworfen und mit 
Tusche in fertige Wirkung gebracht. Oben links bez. Kobell 1773. 

II—16. 
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Jan KobelL 

53 . Holländische Weide zur Linken eines Flusses; auf dem leichtansteigenden 
Üppig wuchernden Grasboden erblickt man drei Kühe und einen 
Ochsen, neben dem etwas erhöht hinter einem Zaun der Hirte steht. 

Sehr malerisches, auch in den Details schön behandeltes Motiv, in schwarzer 
Kreide und Tusche vorzüglich ausgeführt. Bez. J. Kobell 1836. 

28V2—35V2. 


W. von Kobell. 

54 . Blick auf Tegernsee mit der alten Benedictinerabtei, im Vorgrunde auf 
etwas erhöhter frischgrünender Flaide eine ruhende Schafherde 
unter der Obhut zweier Hirtenjungen. 

Effektvolles Aquarell von großer Klarheit und Frische in der Farbe. Mit 
vollem Namen u. d. Jahrz. 1829 bez. 

21V2—19. 


Kobolt, Russischer Hofmaler, KäSSCl-St. Pctersbufg. 

55 . Porträt eines Erbprinzen von Hessen aus der Zopfzeit in hellblonder 
Perrücke, scharf im Profil nach links gewandt. 

Mit hartem Pastell auf Pergament sehr flott und lebendig gezeichnet. 

14—16. 


Pirro Ligorio. 

56 . Fries mit fünf Frauen und einem Hirten in antiker Gewandung die im 

Begriffe sind einen Esel aufzuzäumen und zu beladen. 

Sehr gute, lebendig komponierte Feder- und Bisterzeichnung, mit Weiß 
gehöht. Coli. Dijonvalle und Dinsdale. 

23^2—34^2. 

Johann Lingelbach. 

57 . Orientalischer Seehafen. Im Vorgrund nächst einem zweimastigen Schiffe 

ist eine Anzahl von Hafenarbeitern beschäftigt, ein Maultier mit 
Warenballen zu beladen, dabei hält ein Orientale zu Pferd, der sich 
mit einem Sonnenschirm beschattet. Hinter dem Stern des Schiffes 
ein Boot mit Bewaffneten und entfernt die bergige Küste mit 
Befestigungen u. a. 

Vorzügliche, für den Meister äußerst charakteristische Tuschzeichnung von 
eingehender Vollendung. Mit vollem Namen bez. 

23—37* 

Francesco Londonio. 

58 . Italienerin mit einem auf ihren Knieen ruhenden Kinde am Boden sitzend, 

rechts davon eine Spinnerin mit Haspel und Rocken. 

Kreidezeichnung, leicht mit Weiß gehöht. 


20—24. 
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Melchior Lorch. 


59 . Antike Säule mit Reliefs. Im oberen Teile Märtyrer, die zum Richtplatz 
geführt werden, im untern Teile ein Reitergefecht. Rechts unten 
bezeichnet: „Antique zu Constan(tinopel) gemacht“ darunter das 
Monogramm und die Jahrzahl 1553. 

Mit Sepia ausgcftlhrte Federzeichnung. Coli. W. Mitchell London. 

29—21^/2. 


Carlo Maratti. 


60 . Posaunenblasender Engel. 

Kreidezeichnung, leicht getuscht und weiß gehöht. 


20 — 12 . 


J. van der Meer. 

61 . Holländische Flußlandschaft mit einem unter lichtem Baumschlag zur Linken 
gelegenen Landhause, vor welchem bei einem Fels an der Landstraße 
ein Hirte mit einer kleinen Herde gelagert. 

Hübsches Motiv, leicht in schwarzer Kreide gezeichnet und in Aquarell vollendet. 

28—23. 


Raphael Mengs, 


62 


. Die Musen der Musik und Malerei mit ihren Attributen, in Halbfiguren 
dargestellt. 


Flottes Federcroquis. 


10^/4—16V2. 


Anton Franz van der Meulen. 

63 . Die Einnahme von Cambray. Im Vordergründe Reitergruppen und eine 
mit sechs Pferden bespannte Staatskarosse, im Hintergründe Reiterei 
und Festungswerke. 

Flotte Kohlezeichnung. 

46V2--35. 


Pieter Molyn. 

64 . Bauerngehöfte zwischen hohen Bäumen, nach dem Vorgrunde zu ruhende 
Schafe. 

Sehr malerisches Motiv von leichter genialer Durchführung. Schwarze Kreide 
getuscht. Bez. u. datiert 1654. 


14V3—19. 


Pieter Molyn. 

Dünenlandschaft. Im Vorgrunde mehrere Lastwagen und nach rechts zu 
wandernde Bauersleute. 

Von gleich guter Qualität und Art der Ausführung wie die vorhergehende 
Nummer. Bez. u. datiert 1657. 

15V4—19V2. 

Hügelige Landschaft mit vereinzelnden Baumgruppen, auf der Landstraße 
im Vorgrunde eine wandernde Bauernfamilie, im Hintergründe zwei 
Fuhrwerke und in deren Begleitung ein Reiter. 

Süperbes, künstlerisch prächtig erfaßtes und genial wiedergegebenes Motiv. 
Von gleicher Ausführung wie die vorhergehende Nummer. Bez. u. datiert 1654. 

15—19- 

Isaac Moucheron. 

Italienische Teichlandschaft von leichtbewaldeten Felshügeln umkränzt, 
hinter welchen ausgedehnte Klosterbauten der Frührenaissance her¬ 
vortreten. Im Vorgrunde ein Hirte mit zwei Frauen bei einer 
Felsgruppe ruhend. 

Klassisch schönes Motiv von strenger, sorgsamer Durchführung. Mit der 
Feder gezeichnet und mit zarten Tuschtönen zur Wirkung gebracht. Bez. m. d. 
Monogramm. Coli. G. Habich. 

15—22^/2. 

Oberitalienische Landschaft. Ein schmaler am linken Ufer von leichtem 
Baumschlag begrenzter Fluß zieht vom Vorgrunde aus gegen eine 
niedere Hügelkette hin, die den Hintergrund umsäumt. 

Zarte, in feinstem Silberton gehaltene Tuschzeichnung. Mit vollem Namen 
bez. War ausgestellt in der „Grosvenor Gallerie 1875." 

10—28. 


Girolamo Muziano. 

Der heilige Petrus von vielen Heiligen umgeben auf einem Trone sitzend, 
in der Linken die Schlüssel, die Rechte zum Segnen erhoben haltend. 
Sepia und Tusche auf blauem Ton, mit Weiß gehöht. 

29 —2l’/2. 

Aart van der Neer. 

a) Holländische Winterlandschaft mit zugefrorenem Kanal den Schlittschuh- 

läufer beleben. 

Reizende Zeichnung, in lichtem Sepiaton durchgeführt. Monogrammiert, 

8V2—7. 

b) Verschneites holländisches Dorf mit hoher Kirche im Hintergrund. 

Holzeinbringende Bauern bilden die Staffage. 

Sehr leicht und wirkungsvoll behandelte Tuschzeichnung. Monogrammiert. 

6^U—g, 
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Adrian van Ostade. 

71 . Die Hasplerin vor der Haustüre. 

Mit der Feder gezeichnet und getuscht. 

14^/4—17^/4. 

72 . Inneres einer holländischen Dorfschule, rechts auf erhöhtem Pult sitzt der 

Lehrer, den Kindern Gesangsunterricht erteilend. 

Federzeichnung, leicht getuscht. 

22^/4—35. 

Palamedes Palamedesz Stevaerts. 

73 . Antike Reiterschlacht mit den von Elefanten getragenen Türmen der 

Bogenschützen im Hintergründe. 

Äußerst belebte Komposition, in zartestem Kreideton auf Pergament. 

18—25V2. 


74 . 


Jacopo di Palma. 

Studienblatt mit 2 nackten Frauen, die bei einer Felsgruppe lagern. 


Vorzügliche Federzeichnung auf blauen Papier mit Weib gehöht. 
J. Macgowan. 


27—22. 


Coli. 


Cornelis Poelenburg. 

75 . Studien zu einer Flucht nach Egypten, rechts die Madonna mit dem 
Kinde und dem heil. Joseph, links vereinzelte Tiere. 


Sehr schön ausgeführte Rotstiftzeichnung. 


15—23- 


76 . 


Christus mit zwei Aposteln, rechts oben eine Viehherde und ein Hirtenpaar. 
Von gleicher Ausführung wie die vorhergehende No. 

14V2—21V2. 


Nie. Poussin. 

77 . Joseph hält das Christkind im Arm. 

Rötelzeichnung. 


I2V2— II. 


78 . Italienische Landschaft, seitlich von antiken Bauwerken umgrenzt, zwischen 
denen hindurch der Blick in eine weite Ebene fällt. Im Vorgrunde 
eine jugendliche bei grünendem Strauchwerk ruhende Gesellschaft. 
Sehr schöne, breit hingeworfene Zeichnung, in Tusche und Blau laviert. 

21—35V2. 



Raphael Sanzio Schule. 

Die Auferstehung Christi: Der Heiland schwebt über dem Sarkophage, 
auf dessen einer Ecke ein Engel sitzt, der die entsetzten Wächter 
durch eine Handbewegung auf den Verklärten hin weist. 

Sehr interessante, in Raphaels Atelier entstandene vortreffliche Zeichnung. 
Mit der Feder ausgeführt und getuscht. Coli. William Mitchell. 

39—28. 


nach Rembrandt van Rijn. 


Die Taufe des Kämmerers. 


Alte, sehr geschickt mit der Feder gezeichnete Kopie nach des Meisters 
Radierung. B 98. 


17^/4—22. 


Joh. Elias Ridinger. 

Eber in altem Eichenwalde von Hunden gehetzt. 

Hervorragend gute, in Leben und Bewegung vorzügliche Arbeit. In 
schwarzer Kreide und Tusche sorgfältig vollendet. Mit vollem Namen u. d. 
Jahrz. 1758 bez. 

33—24V2. 

Kopf eines Ziegenbocks und eines Ochsen. 

Tuschzeichnungen m. d. Feder. 

22—18. 

21-18. 


Giulio Romano. 

Krieger zu Pferd von der Rückseite gesehen. 

Federzeichnung in Konturen, leicht laviert. Auf der Rückseite ein Vermerk 
von J. Bayley, der auf eine Studie zur Constanstinsschlacht hinlenkt. 

28V2~24. 


Joh. Heinr. Roos. 

Simeon das Jesuskind in den Armen tragend. 

Federzeichnung in Konturen. Voll bez.: J. H. Roos, Maler, Rotenburg 1667. 

15—9- 


Salvator Rosa. 

Neun diverse Figurenstudien: Athleten, Ringer, Bettler u. a. 

Sehr flotte F'ederskizzen. Aus der 1859 bei Christie versteigerten Sammlung 
Boriverie. 


Div. Form. 


Joh. Rottenhammer. 

86. Die Taufe Christi im Jordan. 

Mit der Feder gezeichnet und in braun laviert. Sammlung Weigel. 

19—14. 


87 


. Reitergefecht. 


Gg. Ph. Rügendas. 


Breit hingeworfene Tuschzeichnung. 


16—23. 


Salomon Ruisdael. 

88 . Flußlandschaft, gegen die Mitte und links Boote und Lastschiffe, am 

Flußufer entlang ein Gehölz. 

Kreidezeichnung, leicht getuscht, von flottem, duftigem Vortrag. Rückseitig bez. 

IO—21. 

Hermann Sachtleven. 

89 . Holländische Kanallandschaft mit zvv^ei malerisch an den Ufern unter 

reichem Baumschlag sich hinziehenden Städtchen. Im Vordergründe, 
am Strande ein Lastkahn, den Bootsleute zu entladen im Begriffe 
sind. Segelboote ziehen über den Wasserspiegel hin. 

Aufs reizvollste mit der Feder unter Beachtung der feinsten Details hin¬ 
skizzierte und mit zarten, duftigen Aquarelltönen in Wirkung gesetzte Ansicht. 
Ausgezeichnetes Blatt. Unten links monogrammiert. 

17—28 V2. 

90 . Kanallandschaft mit am Lande liegenden abgetakelten Fischerbooten und 

vielen kleineren Kähnen, hinter denen das leichtbe\valdete Ufer 
des jenseitigen Strandes in zarter Silhouette sichtbar wird. 

Auf der Rückseite bez.: „de Tolle steeg poort." Unten rechts monogrammiert. 

10^/4—15. 

Ql. Flußlandschaft von felsigen Höhen umschlossen, im Mittelgründe auf vor¬ 
springender Halbinsel zur Linken ein kleines Städtchen. Rastende 
Landleute bilden die Staffage. 

Sehr hübsches Motiv, in Kohle leicht und mit vielem Geschick gezeichnet 
und getuscht. 

12—15. 

Francesco Salviati. 

92 . Ein Papst, die Zeremonie einer Seeligsprechung vollziehend. 

Reiche figürliche Komposition mit der Feder gezeichnet und braun laviert. 

22 V2—31. 
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Andrea del Sarto. 

93 . Vier schwebende Putten, Studie zu einer Glorie. 

Rötelzeichnung von lebendigem Ausdruck. 

20—27. 

Christ. Georg Schütz. 

94 . Burgruine Münzenberg in der Wetterau. 

Streng ausgeführte, direkt vor der Natur entstandene Aquarelle. Mit Orts¬ 
angabe und dem vollen Namen des Künstlers bez, 1794. 

18V2—24. 


95 . Ansicht von Eltville am Rhein mit dem Turme und einem Teil der alten 

Burg der Erzbischöfe von Mainz im Vorgrunde. 

Zart in schwarzer Kohle hinskizzierte Ansicht. Bez.: Schütz fecit. 

15V2—22V2. 

Christian Seibold. 

96 . Brustbild eines kleinen Römers mit auf die Linke gestütztem Kopfe. 

Rötelzeichnung. 


Wolfgang Stadler. 

97 . Verkündigung Abrahams. Von reichen Säulen flankierte Darstellung, die 
oben eine von zwei Putten gehaltene Cartouche mit Inschrift ver¬ 
bindet. Unten an der Basis zwei Wappen und Inschrift mit der 
Bezeichnung Wolfgang Stadler 1639. 

Getuschte Federzeichnung. Earl of Threwberry’s Coli. 

31—20. 


Dirk van Staren. 

98 . Zur Linken eine Fürstin mit ihrem Gefolge, die vor einer Gruppe zur 
Rechten stehender, mit Schwert und Lanzen gewappneter Krieger 
wie flehend niederkniet. 


Interessante strenge Zeichnung mit der Feder, leider etwas fleckig und 


verrieben. 


22V2—37. 


David Teniers d. J. 

99 . Zwei männliche Halbfiguren, der Kopf des einen mit Weinlaub bekränzt. 

Studie nach dem Bilde von Giorgione in der Belvedere Gallerie in Wien. 
Sehr gute Zeichnung in schwarzer Kreide. Coli. William Mayor. 

17V2-14®/4. 


100. Dorfkirmeß in Holland mit zahlreichen Gruppen tanzender und zechen¬ 
der Bauern. 

Sehr gute, Bewegung und Ausdruck trefflich wiedergebende Kohlezeichnung, 
Leicht aquarelliert. 27^/2_19^/4 






i6 


Giov. B. Tiepolo. 

101 . Ein Heiliger predigt vor versammeltem Volke. 

Äußerst lebendige, in der Ausführung geniale Federzeichnung, mit Bister 
laviert. Mit dem Stempel des Kabinets von Paris. Coli. John Barnard. 

i6—26V2. 


Esaias van de Velde. 

102. Landstraße mit einer Allee alter hochstämmiger Bäume, die von Spazier¬ 

gängern, Reitern und Fuhrwerken belebt ist. 

Ganz vorzügliche, genial ausgeführte Sepiazeichnung, von besonders guter 
Raumwirkung. 

21—32. 

W. van de Velde. 

103 . Kriegsschiffe auf hoher See, im Vorgrunde zur Rechten ein Ruderboot 

mit Mannschaft. 

Sehr gute Tuschzeichnung von großer naturwahrer Auffassung und Durch¬ 
führung. Unten rechts bez. 

15—22. 


104 . Seehafen mit zahlreichen, mit abgeta'kelten Segeln vor Anker liegenden 
Fahrzeugen und Fischerbarken. 

Vorzügliches Blatt, mit genialer Meisterschaft mit der Feder gezeichnet 
und in klaren lichten Tönen aquarelliert. Aus den Sammlungen Graf Festetics 
und Gsell. 

16—26. 


105 . Geschwader von Kriegsschiffen, in der Nähe der Küste im Auslaufen 
begriffen. 


Leicht in schwarzer Kreide und Tusche skizziert. 


12—19. 


106 . Landungsbrücke mit im Ausladen begriffenem Lastboot, in der Ferne auf 
hoher See ein starkes Kriegsschiff. 


Tuschzeichnung, rückwärts bez. 


22—15. 


Martin de Vos, 

107 . Darstellung Christi. 

Reichbelebte Komposition, mit der Feder gezeichnet und getuscht. 


21—19. 
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Joh. Paul Winckler. 

108 . Madonna mit dem Christkinde, welches zwei Männer in Verehrung be¬ 
trachten. 

Mit Rötel in Kiipferstichmanier nach Carlo Maratti gezeichnet 1721. Auf 
der Rückseite bez. 

11V2—16. 


Jacob de Wit. 

109 . Engelsköpfchen etwas zur Seite geneigt, nach oben blickend. 

Sehr hübsche, lebendig und äußerst plastisch wirkende Zeichnung. In 
Röthel und schwarzer Kreide genial skizziert und leicht mit Weiß gehöht. Mit 
vollem Namen bez. 

25—19. 


Phil. Wouvermann. 


110 


. Bauersmann vom Rücken gesehen, zur Seite seines schwer bepackten 
Lastpferdes stehend. 


Zeichnung in schwarzer Kreide. 


13—18. 


Convolute; 

111 . 18 Bl. religiöse, mythologische und historische Darstellungen nach alt 

italienischen Meistern des 16. und 17. Jahrh. 

Rötel-, Bleistift-, Feder- und Tuschzeichnungen. 

Div. Form. 

112. 16 Bl. desgleichen: Köpfe, religiöse Darstellungen, Porträts u. a. 

Ebenso. 

Div. Form. 


113 . 16 Bl. desgleichen: religiöse und historische Darstellungen, Architektur, 
Kunstgewerbe u. a. 

Ebenso. 

Div.'Form. 



2 



Arbeiten von 

Künstlern des XIX. Jahrhunderts. 

Oswald Achenbach, Düsseldorf. 

114. Blick von Castel del uovo auf den Golf von Neapel und den Vesuv, 
der mit dem weit nach Süden hinziehenden Strandbild in glühender 
Abenddämmerung daliegt. Im Vorgrunde zur Linken eine reich 
belebte Gruppe von Strandbewohnern und Bootsleuten, die bei 
Schiffstrümmern lagern. 

Sehr gute, die Art des Meisters trefflich repräsentierende Aquarelle. Mit 
vollem Namen bez. 

20V2—34V2- 


Eugen Adam, München. 

115. Am Ausgange eines kleinen Landstädtchens nehmen die Höchst¬ 
kommandierenden eines Österreichischen Kavallerie-Regiments die 
Parade über die auf breiter Landstraße zur Rechten vorüberziehenden 
Truppen ab. 

Flotte Tuschzeichnung von sonniger Wirkung, die Pferde besonders schön 
in Zeichnung und Bewegung. 

29—44Va. 


Max Adamo, München. 

116. Cromwell in einem Lehnsessel sitzend betrachtet das vor ihm am Boden 
stehende van Dyck’sche Bildnis Karls I. von England. 

Mit der Feder gezeichnet und sorgsam mit Tusche zu fertiger Bild¬ 
wirkung gebracht. 

26—18. 


117. 


Jacob Alt, Wien. 

Ansicht des Münsters in Freiburg i. B. mit der Rathausgasse zur Rechten 
und dem gotischen Springbrunnen im Vorgrund. 

Mit Feder und Bleistift gezeichnet und mit Tusche laviert. Bez.: J. Alt 1826. 


39—27. 
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Karl Ballenberger, Frankfurt a. M. 

118 . Burghof mit Ritter und Knappen. An die Burg Eltz erinnerndes Motiv. 

Strenge Konturzeichnung mit der Feder, signiert mit des Meisters Monogramm. 

53 — 37 - 


119 . 


Fritz Bamberger, Frankfurt a. M. 

Ruine Fürstenberg a. Rh. 


Ausgcfuhrte Tuschzeichnung. 


g ^ U —14V2. 


120. 45 Bl. Landschaften aus der Schweiz, den oberitalienischen Seen, 
Schwaben u. a.: Lago maggiore mit den borromeischen Inseln, 
Coniersee, Bellagio, Laveno, Brienzersee, Interlaken, Haslithal, 
Menaggio u. v. a. 

Sehr interessante Sammlung, wobei ii zum Teil aquarellierte und 34 in 
Bleistift gezeichnete Blätter von reizvollster Auffassung und Durchführung. 

Div. Form. 


Hans von Bartels, München. 

121 . Küstenlandschaft bei Venedig mit dem weiten, kaum bewegten Meeres¬ 
spiegel, den lichtes Silbergewölk nach der im Hintergründe er¬ 
scheinenden Bergeskette zu überzieht. 

Vorzügliche Aquarelle, von großer räumlicher Wirkung und harmonischer 
Stimmung. Mit vollem Namen bez. 

27—37- 


Will. Henry Bartlett, Kentishtown. 

122. Ansicht von Jedburgh Abbey, Roxburghshire, im Vorgrunde ein über- 
brückter Fluß mit durchziehender Heerde. 

Sehr schöne, fein durchgebildete Aquarelle. Mit vollem Namen bez. 

12—16V2. 


Ainsley Bean, London-Mailand. 

123 . Partie von der Giudecca in Venedig bei Abendstimmung. 

Breit angelegte Aquarellstudie n. d. Nat. Mit vollem Namen bez. 

25—35- 

124 . Siena von dem nördlich der Stadt gelegenen Walde gesehen, an dessen 

Rande zwei Mönche bergab schreiten. 

Sehr hübsch erfaßte Ansicht von sonnigem Lichtefifekt. Aquarell. Mit vollem 
Namen bez. Unter Glas und Rahmen. 

34 — 47 - 
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125 . 


Ainsley Bean, London-Mailand. 

Blick auf Bordighera. 


Sehr breit und dekorativ behandelte Aquarelle. 
Unter Glas und Rahmen. 


Mit vollem Namen bez. 

32—52. 


126 . Antibes bei Nizza. 

Aquarell mit vollem Namen bez. Unter Glas und Rahmen. 

33—51- 


Ferdinand Becker, Frankfurt a. M. 

127 . Das Rathaus zu Karlstadt a. M. 

Aquarelle, aus E. von Steinle’s, dem Lehrer des Künstlers, Nachlaß. 

31—23- 


128 . Studienblatt mit einem, eine Schüssel tragenden Knaben, zu zwei Händen 
und einer männlichen Halbfigur, letztere zu den Rolandsknappen 
verwandt. Rückseitig eine Gewandstudie. 

Mit schwarzer Kreide gezeichnet und leicht weiß gehöht. Aus dem gleichen 
Nachlasse. Mit vollem Namen u. d. Jahrz. 1873 bez. 

26—29. 


Peter Becker, Frankfurt a. M. 

129 . „Die Schönburg im Engehöllerthal zu Oberwesel“. Hüon und sein 
getreuer Knappe Scherasmin ziehen durch den Wald, durch dessen 
Geäste die untergehende Sonne ihre goldenen Strahlen wirft. 

Durch die romantische Art der Auffassung und die liebevolle Durchführung 
für den Meister höchst charakteristisches Werk. Aquarell, z. T. mit Gold gehöht. 
Bez. m. d. Monogr. u. d. Jahrz. 1890. Unter Glas und Rahmen. 

33—26. 


130 . Motiv bei Steinheim a. M. mit zinnenbekröntem Turm bei einer Baum¬ 
gruppe zur Linken. 


Studie in schwarzer Kreide und Aquarell, a Bl. 


24—16. 


131 . a) Die von Schütz’sche Kapelle mit dem Turm am Obertor in Camberg, 
b) zum JMauerturm am zerstörten Untertor daselbst hinführende Straße. 
Aquarellstudien n. d. Nat. 2 Bl. 


je 26—15V2. 
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Peter Becker, Frankfurt a. M. 

132 . a) Häusergruppe hinter dem Rathaus und 

b) Seiteneingang zur Elisabethenkirche in Marburg i. H. 

Skizzen in schwarzer Kreide. Erstere bez. m. d. Monogr. u. d. Jahrz. 1873. 

23*/*— 33 */^- 
45—30*/*- 


133 


. Fritzlar mit der St. Petri-Stiftskirche von einem Stege über die Eder 
gesehen. 


Bleistiftzeichnung. Bez. Fritzlar 25. 5. 80. 


32—23V2. 


134 . überbautes Stadttor in Schlitz i. O.-H. mit den hochgelegenen Fach¬ 
werkbauten der Schachtenburg zur Linken und einem der Schloß¬ 
türme zur Rechten, 

Bleistift und Kreideskizze. 

49^/2—38. 


135 . Eppstein i. T. mit der nach Plänen des 18. Jahrh. rekonstruierten Burg 
und mit den Wiesen beim Liederbach im Vorgrunde, auf denen 
eine Gesellschaft aus der Rokokozeit beim Picknick versammelt ist. 

In schwarzer Kreide ganz zart skizziert, die Staffage äußerst zierlich und 
charakteristisch durchgefiihrt. 

30V4—41V4. 


136 . a) Gotischer Durchgang am Obertor mit dem Blick auf die Stadtkirche 
in Camberg. 

26—16 V2. 


b) von Schütz’sche Kapelle beim Obertor daselbst von der äußeren 

Stadtseite. 

25*/*—15*/*- 

c) Dieselben Baulichkeiten von der inneren Stadt aus gesehen, 

26—16V2. 


Aquarellierte Studien n. d. Nat. 3 Bl. 


137 . Rod a. d. Weil von Cratzenbach aus genommen, von welchem Örtchen 
über dem leicht bewaldeten Talkessel hinweg sich im Mittelpunkt 
die einfache, in ernsten Formen gehaltene Kirche von Rod mit dem 
daranstoßenden hochgieblichen Pfarrhause zeigt. Leichtbewegte 
Bergeshöhen umschließen seitlich und im Hintergründe den Ort. 

Unvollendete Aquarelle, ganz zart in Kreide vorskizziert. 

45Vi—61. 


Peter Becker, Frankfurt a. M. 

138. Partie aus dem Ohmtale: Das Flüßchen schlängelt sich durch flaches 

Wiesenland zwischen schlanken, seine Ufer umschließenden Baum¬ 
reihen bis fern nach rechts gegen das in feiner Silhouette noch 
erkenntliche Schweinsberg hin. 

Mit großer Zartheit in schwarzer Kreide skizziert und leicht aquarelliert. 

21V4—27. 

139. Ähnliches Motiv, von dem Orte näher gerückten Standpunkte bei einem 

vorn über die Ohm führenden Stege gesehen. 

Reizendes Blättchen, in fast gleicher Weise ausgeführt wie die vorherg. 
Nummer. 

32^/4—24V4. 

140. Das steinerne Haus in Büdingen von der Hofseite aus mit einem durch zwei 

Geschosse führenden, die Ecke nach der Straße flankierenden Erker, 
dessen Brüstungen in reichem gotischem Maßwerk ausgehauen sind. 

Mit schwarzer Kreide skizziert und in leuchtenden Tönen aquarelliert. Bez. 
m. d. Monogr. u. 84. 

39^/4—26 V4. 

141. Die Schloßgasse zu Büdingen mit dem hochgieblichen Rektoratshause, 

dessen Ecke ein weit vorspringender Erker mit gotischer Brüstung 
u. d. Jahrz. 1560 flankiert. 

Skizze in schwarzer Kreide, kräftig aquarelliert. 

46^4—30. 

142. Straßenbild aus Landau im Waldeckischen, mit der von Bäumen um¬ 

pflanzten, auf erhöhter Terasse gelegenen Stadtkirche zur Linken, 
Mit schwarzer Kreide skizziert und mit Aquarell zu harmonischer Wirkung 
gebracht. 

49 — 33 - 

143. Partie aus Alsfeld i. H. mit einer Gruppe gut erhaltener Holzbauten, 

zwischen denen hindurch ein Treppenaufgang zu der hochgelegenen 
Stadtkirche hinanführt. 

Treffliche Studie in schwarzer Kreide und transparenten Aquarelltönen. 

44 — 59 - 

Conrad Beckmann, München. 

144. „Abschied vom Dorfe“. Die Reisegesellschaft sitzt im Abschiednehmen 

begriffen zur Wegfahrt auf dem mit einem Schimmel bespannten 
Leiterwagen bereit. Illustration zu Fritz Reuter’s „Reis nach Beiligen“. 

Humorvolle Darstellung, reizend und mit großer Feinheit ganz mit der Feder 
und Tusche vollendet. Mit vollem Namen bez. 


15—19- 
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Eduard Bendemann, Düsseldorf. 

145. „Mein Freund ist mein und ich bin sein, der unter Rosen sich weidet. 

Hohelied Salomonis." Der König mit seiner Geliebten in einer Laube 
sitzend. Entwurf zu einem Freskobilde. 

Ausgezeichnete Bleistiftzeichnung sepiert und mit Weiß gehöht. Mono- 
grammiert und datiert 1837 Widmung „Für Frau Directorinn Schadow” 

versehen. Erwähnt bei Müller-Klunzinger I S. 124. 

löVa—20. 

A. Berg, Breslau. 

146. Blick auf Bangkok in Siam. 

Aquarell. II Va — 19V2. 


Joh. Heinr. Bleuler, Auf. d. 19. Jahrh. 

147. 8 Bl. Ansichten von Wilhelmshöhe und Hessen-Cassel, dabei der „Stein- 
höffers'che Wasserfall bei der Löwenburg" bei dem als Staffage der 
Künstler selbst an der Seite eines Freundes im Zeichnen nach der 
Natur begriffen und der zu ihm hintretende Kurfürst Wilhelm I. 
verwendet sind. 

In Gouache ausgeführte, wunderhübsche und vollkommen klassischen Charakter 
tragende Blätter, von tadelloser, in der Epische des Kolorits allererster Erhaltung. 
Zum Teil bez.: J. H. Bleuler pinx. Sämtlich den Sammlungsstempel des Herzogs 
von Cambridge tragend, dessen Mutter eine Prinzessin von Hessen-Cassel war. 

je 42V2—61. 


148. 


149. 


150 . 


Leopold Bode, Frankfurt a. M. 

Zehn Darstellungen zu „Die christlichen Feste" und fünf weitere zu 
Gesangbuchliedern. 

In Komposition wie Art der Ausführung von ernster, tiefer Innerlichkeit 
und Empfindung, dabei zeichnerisch von großer Schönheit und Vollendung. In 
schwarzer Kreide ausgeführt. Z. T. mit vollem Namen, z. T. m. d. Monogr. bez. 

je 11V2—21* 

Anton Braith, München. 


Junge Rinder von der Weide bergab ziehend. 


Vorzügliche mit Weiß gehöhte Kohle und Bleistiftzeichnung, von fertiger 
Bildwirkung. Unten links mit vollem Namen bez. 


21—32. 


Anton Burger, Cronberg i. T. 

Blick auf Cronberg von der Teufelskanzel im Falkensteiner Wald aus. 
Im Vorgrund zur Linken der schroffe Felskegel, umgrenzt von 
jüngerem Baumschlag, der sich talabwärts bis zum Burgberge hin¬ 
zieht, den das alte Schloß mit seinem feingegliederten Turme in 
weiter Ausdehnung bekrönt. 

Sehr malerisch erfaßte, frisch und naturwahr wiedergegebene Ansicht, 
reizvoll in schwarzer Kreide und Aquarell durchgeführt. Bez. A. Burger 84. 

38-55. 


Anton Burger, Cronberg i. T. 

Rheinisches Dörfchen, dicht am Ufer gelegen, mit wenigen ziegelgedeckten 
Hütten, die grünender Baumschlag unterbricht. Kähne und Boote 
mit aufgeblähten Segeln beleben den Fluß. 

Sehr hübsches im Kolorit fein gestimmtes Motiv. Aquarell. 

14—24. 


Peter Burnitz, Frankfurt a. M. 

Die Eichen bei Schwanheim a, M. Die bekannten von Künstlern so 
häufig zum Motive genommenen uralten Prachtbäume, unter deren 
wuchtigem Geäste hindurch der Ort entfernt sichtbar wird. 

Kreidezeichnung, teilweise weiß gehöht, trefflich beobachtet und in den 
Details — Geäste und Blattwerk — mit größter Frische und Naturtreue wieder-, 
gegeben. Kurz nach dem Pariser Aufenthalt des Meisters entstanden. Mit vollem 
Namen und Sept. 58. bez. 

31—48V2. 


Das nämliche Motiv in etwas veränderter Auffassung, wobei die Baum- 
gruppe in weiterer Ausdehnung gesehen. 

Gleichfalls mit schwarzer Kreide gezeichnet und weiß gehöht und aus der¬ 
selben Zeit des Meisters stammend, wie die vorhergehende Nummer. Mit vollem 
Namen bez. 

36—511/2. 

Waldteich bei Bernried. Hohe, alte Baumgruppen wechselnd mit jüngerem 
Schlage umgeben hoch anstrebend die schilfbewachsenen Ufer des 
den Mittelgrund überflutenden Wassers. 

Prachtvolles, feingestimmtes Motiv, die ganze Eigenart des Meisters, be¬ 
sonders was die Schönheit der Zeichnung des Baumschlags betrifft, trefflich 
wiedergebend. Kohlezeichnung weiß gehöht. Bez.: Bernried 68. Unter Glas 
und Rahmen. 

60—79. 


E. Colemann, Rom. 

Italienische Kavalleristen reiten ihre Pferde zur Tränke in den Tiber. 

Mit großer Frische und Unmittelbarkeit wiedergegebene Darstellung, flott 
in Aquarell hingesetzt. Mit vollem Namen bez. Unter Glas und Rahmen. 

38—59. 


Edw. F. Compton, München. 

Blick auf den Tödi vom Bukistock aus. 

Sonniges, direkt vor der Natur entstandenes und im frischesten Kolorit 
vollendetes Gletscherbild. Aquarell. Mit vollem Namen u. d. Jahrz. 1898 bez. 

18V2—26V2. 
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157 . 


Corelli figlio, Neapel. 


Chiesa della madonna del olmo bei Neapel, zur Linken vor bergigem 
Hintergrund der Klostergarten und ruhende Mönche. 


Sehr dekorative Aquarelle, mit vollem Namen bez. 


21—29. 


158 . 


Franz von Defregger, München. 


Brustbild einer jungen Tirolerin. 

Meisterhaft ausgeführte Bleistiftzeichnung von 
Ausdruck. Mit vollem Namen .bez. 


lebendigem sympathischem 

28-~2oV2. 


Heinrich Deuchert, München. 

159 . Entenpaar mit seiner Brut am Rande eines Teiches. 

Sehr naturwahre, bis in alle Details schön und sorgsam durchgeführte 
Darstellung. Aquarell, mit vollem Namen u. d. Jahrz. I894 bez. 

14—20. 


W. A. von Deventer, Gent. 

160 . Küste von Gibraltar mit vor Anker liegenden Segelschiffen und stark 

besetztem Landungsboot. 

Flott behandelte, sehr gute Sepiazeichnung von feiner harmonischer Stimmung. 
Mit vollem Namen bez. 

22V2-‘3I. 

Jakob Fürchtegott Dielmann, Cronberg. 

161 . Beim Kirchgang. Dem greisen Pfarrherrn von Willingshausen, der im 

Begriffe ist zur Kirche zu gehen, reichen drei kleine Kindchen in 
stürmischer Hast die Händchen zum Gruße entgegen. 

Vom Künstler vielfach verwertetes, von inniger und liebenswürdiger Auf¬ 
fassung getragenes Motiv. Flott in Aquarell skizziert. 

13V2—nVi. 

162 . Zwei Willingshäuser Bauernmädchen an einem Betpulte vor einem Altar 

knieend sind, ihre Andacht unterbrechend, im Gespräche miteinander 
begriffen. 

Ausgeführte Aquarellstudie von fertiger Wirkung. Bez.: „ J. F. Dielmann 1850." 

12 — 8 . 


163 . Das Heiligenhäuschen am Wege von Schönberg nach Oberhöchstadt. 

Ein betendes Bauernmädchen kniet, den Blick zur Madonna gerichtet, 
davor, etwas entfernt zur Rechten die baumreichen Höhen bei Cronberg. 

Äußerst beliebtes Motiv des Künstlers, aus dessen bester Jugendzeit, fast 
nur mit dem Pinsel gezeichnet und mit Sepia und Tusche laviert. Mit vollem 
Namen u. d. Jahrz. 1839 bez. 


24—27. 
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Jakob Fürchtegott Dielmann, Cronberg. 

164 . Drei figürliche Studien schlafender und am Boden sitzender Willings¬ 

häuser Bauernkindchen. 

Auf Pauspapier gezeichnet und aquarelliert. Monogramniiert und mit vollem 
Namen bez. 

Div. Form. 

165 . Alte Bauersfrau mit ihrem blondhaarigen Enkelkind, welches sie zärtlich 

umfaßt hält, während das kleine lüstern nach einem zur Linken auf 
einem Tische stehenden Topfe hinblickt. 

Fleißig ausgeführte, feingestimmte Aquarelle von zartestem Ton, Bez.: „J. 
F. Dielmann.“ 

24—IvVa. 


166 . Der Maler Ph. Rumpf im Schatten eines Baumes an einer Dorfstraße 
sitzend, porträtiert einen vor ihm stehenden Bauer. Die Dorfjugend 
und ein älterer hinter ihm stehender Bauersmann im Dreispitz sehen 
ihm mit Neugierde bei der Arbeit zu. 

Motiv aus Altenhain i. T. Aufs prächtigste durchgeführte, coloristisch 
brillant behandelte Aquarelle von sonniger Wirkung. Coli. W. von Metzler- 
Lutteroth. Bez.: J. F. Dielmann 1849. 

18—15. 


167 . 


Zwölf Blatt figürliche und landschaftliche Studien: Trunkene Handwerks¬ 
burschen, junge Hessin Garn wickelnd, Porträts und Gruppe Hessischer 
Bauern, Heiligenhäuschen a. d. Ahr u. a. 


Bleistiftskizzen. 


Div. Form. 


168 . 


Drei Bl. desgl.: Betendes Bauernmädchen, Romanisches Kirchenportal, 
Blick in eine Cronberger Küche. 


Sehr gute Studien in Bleistift und Aquarell. 


Div. Form. 


F. W. Doppelmayer. 

169 . Oberbayrische Gebirgslandschaft mit einem Heiligenhäuschen im Vorgrund 

zur Linken, vor welchem ein betendes Bauernpaar. Weidende Tiere 
und die Hirtin beleben das Gelände. 

Mit der Feder und Tusche aufs Sorgfältigste gezeichnet. Mit vollem 
Namen bez. 

25—36^12. 

F. Eibner, München. 

170 . Spanischer Klosterhof mit hohem gothischen, reich mit Statuen ge¬ 

schmückten Kreuzgang. Drei Mönche und ein Kardinal bilden die 
Staffage. 

Elfektvollc Aquarelle, das Architektonische trefflich in Raum und Licht¬ 
wirkung behandelt. Mit vollem Namen bez. 

35^/*—50^/*- 


R Eibner, München. 

Blick auf die Kirche San Paolo in Venedig mit der Statue des Colleoni 
zur Rechten und dem rechten Flügel des spedale civico zur Linken. 

Schöne, streng gehaltene Zeichnung von guter dekorativer Wirkung, zum 
Teil mit Sepia laviert und mit Weiß gehöht. Mit vollem Namen u. 15. Juli 1856 bcz. 

47Va—58. 


Ferd. Fellner, Frankfurt a. M. 

Johannes der Täufer. 

Superbe Tuschzeichnung in der ernsten Weise des Meisters, dessen Arbeiten 
äußerst selten geworden, fast miniaturartig durchgeführt. Bcz.: Fellner. 

16— IO. 


Anselm Feuerbach, Rom. 

Studienblatt mit dem Kopfe eines Kindes und dem Brustbilde einer Frau 
mit langem Lockenhaar in liegender Stellung. 

Vortreffliche Kohlestudie auf braunem Papier, weiß gehöht. 

16V4—13V2. 

Nackter Knabe vom Rücken gesehen, vorgebeugt nach rechts schreitend 
und ein Tuch hinter sich nachziehend. Studie zu den „spielenden 
Kindern". S. Allgeyer 206 und Ostini, die Kunst unserer Zeit, Seite 24. 

Vorzüglich ausgeführte Studie in schwarzer Kreide auf blauem Papier, 
weiß gehöht. Bezeichnet. — Auf der Rückseite, in ähnlicher Ausführung, ein 
stehender nackter Knabe mit ausgestreckten Armen nach links. Studie zu der 
im Museum in Basel befindlichen „Frühlingsidylle". 

24—17V2. 


Ernst Fries, Heidelberg. 

Ansicht von Mannheim. 


Feine, minutiös durchgeliihrte Sepiazeichnung mit lebendiger Staffage. 
Graf Festetics Sammlung. 

9—22V2. 


Aus 


Segeste an der Südseite von Sizilien mit dem Blick auf das im Mittel¬ 
gründe liegende, von reichem Baumwuchs umschlossene Amphitheater 
und die Reste alter Tempelbauten auf felsiger Höhe zur Linken. 

Effektvolles Blatt von tiefer, klarer Farbengebung und virtuosem Vortrage. 
Aquarell. 

16—22. 


Jos. von Führich, Wien. 

Jesus übergibt Petrus die Schlüssel zur Kirche. 

Wundervoll und aufs Sorgfältigste vollendete Bleistiftzeichnung von großer 
Schönheit im Ausdruck und Empfindung. Unten links monogrammiert. 

36—27V2. 
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Jos. von Führich, Wien. 

178 . Der gute Sämann, das Haupt hoffnungsvollen Ausdrucks zum Himmel 
erhoben, gefolgt von dem das Land gießenden Engel. 

Federzeichnung, in den zartesten Linien reizvoll vollendet. 

20—I7Va. 


179 . 


Maria mit dem Kinde aus der Pforte der Zimmerwerkstätte schreitend. 

Meisterhaft in Tusche und Sepia laviert, dabei von höchster Anmut und 
Innigkeit des Ausdrucks. Ein Werk, welches zu des Meisters besten Leistungen 
zählen dürfte. Bez. Jos. Führich del. 

2572—17- 


180 . Das Opfer Noahs. 

Kreidezeichnung in zartesten Konturen, in leichten Tönen aquarelliert. 

15—21. 


181 . Moses verteidigt die Töchter Jethros gegen die Hirten. 

Figurenreiche Komposition von bedeutender Wirkung, in lichten Aquarell' 
tönen breit durchgeführt. Mit dem Monogramm u. 4. 3. 1845 bez. 

29V2—50. 

182 . Titelentwurf zu „Thesaurus ecclesiae cath. apost." 

Sehr schöne Kompositen, der Ausdruck der Köpfe voll Ernst und Innigkeit. 
Mit Tusche gezeichnet und laviert. Mit vollem Namen bez. 

14^2—9^2. 


183 . Oberon erscheint dem Hüon. 

Tuschzeichnung von eingehender Durchführung. Ein Stich danach liegt 
bei. Mit vollem Namen bez. 

11—772. 


Heinrich Funck, Stuttgart. 

184 . Blick auf die Campagna vom Albaner Gebirge aus. 

Grofe erfaßtes und aufs Reizvollste in duftigen Aquarelltönen vollendetes 
Motiv. Aus der Sammlung des Legationsrates Franz von Schober, Dresden. Mit 
vollem Namen und der Jahrzahl 1836 bez. 

2672—42. 


Friedrich Gauermann, Wien. 

185 . Alte tyroler Bäuerin am Spinnrade sitzend. 

Gute Bleistiftzeichnung, ganz leicht aquarelliert. Mit vollem Namen bez. 

26V2—17. 

186 . Waldweg im Hochgebirge. 

Aquarellierte Bleistiftstudic mit Nachlaßstempel a. d. Rückseite. 

26—36. 
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Jos. Ant. Gegenbauer, Rom. 


187 . Junge Römerin auf ihr Tambourin gelehnt, zum Beschauer hinblickend. 


Bleistiftzeichnung bez.: Gegenbauer, Roma 1846. 


21—17V2. 


188 . 


Bonaventura Genelli, München. 

Die Sphinx gibt Oedipus das Rätsel auf. 

Bleistiftzeichnung von großer Formengebung in zartesten Conturen aus¬ 
geführt. Unten rechts mit vollem Namen bez. 

34V2—51. 


189 . Adam und Eva sich bergend vor dem Herrn. 

Conturzeichnung in Bleistift. Bez.: Genelli 1842. 


20^/2— 16 . 


Eduard Gerhardt, München. 

190 . Glasfenster aus dem Carthäuser Kloster bei Regensburg, dreiteilig: im 
Mittelfeld die Kreuzigung, zu beiden Seiten die Donatoren mit St. 
Johannes und Paulus. 

Äußerst fein, fast miniaturartig gezeichnet und aquarelliert, die Köpfe vor¬ 
züglich im Ausdruck. 

25—17V2. 


191 . 


J. Leon Gerome, Paris. 


Edelmann im Kostüm des 17. Jahrh. mit dem Hute in der Rechten, sich 
verneigend. Entwurf zu dem Bild „Die graue Eminenz". 


In Kohle flott skizziert. Monogrammiert. 


27—17V2 


Salomon Gessner, Zürich. 

192 . Gebirgsschlucht mit schroff ansteigender Felswand an der eine Holztreppe 
zu einer umzäunten Ruhestätte hinanführt, bei welcher ein junges 
Hirtenpaar gerastet. 

Aquarelle, mit vollem Namen u. d. Jahrz. 1784 bez. Unter Glas und Rahmen. 

36—27. 


193 . 


A. Girella. 


Blick auf den Canale grande in Venedig mit der Dogana del mare und 
der Salutekirche. 

Aquarell, mit vollem Namen bez. Unter Glas und Rahmen. 

16V2—34V2. 
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F. Giusti. 

194 . Blick auf Capri, vom Monte San Angelo über Sorrent aus. 

Sehr malerisch erfaßte prächtige Ansicht von sonnig durchleuchtetem Kolorit. 
Aquarell. Mit vollem Namen bez. Unter Glas und Rahmen. 

35 — 47 - 

Carl Graeb, Berlin. 

195 . Inneres der St. Michaelskirche in Minden. 

Aquarelle von vorzüglicher Raumwirkung, mit vollem Namen u. d. 
Jahrz. 1847 bez, 

22—29. 


196 . Inneres des Doms in Regensburg. 


Räumlich sehr gut wirkende, nur mit wenig lichten Tönen hinskizzierte 
Aquarellstudie. Mit vollem Namen u. d. Jahrz. 1853 bez. 


30—40. 


197 . Antica Pescheria, die alten Fischbänke im früheren Ghetto in Rom mit 
dem Blick auf Santa Maria del pianto. 

Sehr malerisches Motiv, breit mit der Feder gezeichnet und mit Sepia 
laviert. Bez.: Rom 1843. 

29—42. 


198 . Inneres der San Severi-Kirche in Erfurt mit dem Blick auf den Severialtar. 

Von gleichguter Art der Ausführung wie die vorhergehende No. Mit vollem 
Namen u. d. Jahrz. 1855 bez. 

29—39V2. 


199 . a) Panorama von Palermo von der Conca d’oro aus gesehen mit dem 
Blick auf das Meer und das entfernt im Hintergrund erscheinende 
Vorgebirge Solunt. 

Prachtvolles Gesamtbild mit genauester Wiedergabe aller architektonischen 
Einzelnheiten mit Bleistift gezeichnet und leicht laviert. Mit vollem Namen bez. 


22 — 110 . 


b) Äußere Ansicht des Klosters Santa Maria di Gesu bei Palermo. 


Bleistiftstudie. Mit vollem Namen bez. 


20—47. 


Hans Fred. Gude, Berlin. 

200. Nordische Landschaft mit Blick auf einen von Höhen umgrenzten See; 
im Vordergründe Birkenwald mit ruhendem Schnitterpaar. 

Fein gestimmte Aquarelle von sonnigem, zartem Ton. Monogrammiert und 
datiert 1847. 


15—21. 
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Ed. Harburger, München. 

201 . Strandlandschaft mit verschiedenen Kabinen im Vorgrunde. An der 
Tür der einen hat sich ein Fuhrmann, mit der Badefrau schäkernd, 
niedergelassen. 

Zarte Bleistiftzeichnung, mit vollem Namen bez. 

14—24. 


202. Trunkener Spießbürger gegen eine Mauer an einer Straßenecke gelehnt. 


Humorvolle, die Spezialität des Meisters gut wiedergebende Darstellung, 
virtuos in Bleistift ausgeführt. Mit vollem Namen bez. 

18V2—13. 


Ludwig Hartmann, München. 

203 . Flußlandschaft mit zwei beim ausgespannten Fuhrwerk am Ufer im 
Vorgrund stehenden Lastpferden. 

Hübsches Motiv, die Pferde vortrefflich gezeichnet. Bleistift. Mit vollem 
Namen bez. 


12—19. 


Joh. Peter Hasenclever, Düsseldorf. 

204 . Hieronymus Jobs als Schulmeister. Derselbe steht, auf die Tafel weisend, 

auf seinem Katheder, vor ihm die zahlreiche Schar der laut buch¬ 
stabierenden Schulkinder. Entwurf zu der bekannten Composition. 

Vortreffliche, leicht getuschte Bleistift-Zeichnung von gesundem Humor in 
Komposition und Darstellung. Bez.: J. P. Hasenclever. 

18—23. 

Carl August Haun, Berlin. 

205 . Bauerngehöfte und Mühle in einem Gebirgstale. 

Ansprechendes Motiv, mit der Feder sorgfältigst gezeichnet und ebenso 
aquarelliert. Mit vollem Namen u. d. Jahrz. 1850 bez. 

16—22V2. 


Karl von Heideloff, Stuttgart. 

206 . Schiller trägt im Bopserwald seinen Mitschülern die „Räuber" vor. 

Aquarell nach einer Skizze seines Vaters Viktor Heideloff im Schillerhaus 
zu Marbach. Die Zuhörer sind: Kapf, links auf dem Boden sitzend, über ihm 
stehend Victor Heideloff, weiter zurück Dannecker, hinter Schiller an den Baum 
gelehnt Schlotterbeck, vor diesem v. Hoven. Im Hintergrund die Stiftskirche von 
Stuttgart. Reproduziert in der Schiller-Nummer 3 d. Leipz. Illustr. Ztg. v. 9. Mai 1905. 

31V2—24V2. 


Peter Hess, München. 

207 . Bayerische Kavallerie auf einer Höhe anrückend und nach links hin dem 
in Rauch gehüllten, tiefer liegenden Schlachtfelde zusprengend. 

Sehr gute lebendige Komposition von kraftvoller Farbe und fertiger Bild¬ 
wirkung. Aquarell. Unten links monogr. 

26—^9. 
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Eduard Hildebrandt, Berlin. 

208 . Englischer Krabbenfischer bei angehender Flut mit seinem Netze den 
Strand abschreitend. 

Treffliche Naturstudie in Tusche und Sepia. Bez.: Cowes 24. 7. 1847, 
links unten der Nachlafistempel. 

13—16V2. 

209 . Partie aus dem Hafen von Genua mit Brückenweg im Vorgrunde, der 
um ein rechts gelegenes Fort herumführt. 

Frische Naturskizze mit Feder und Bleistift, mit Blau und Tusche laviert. 
Gleichfalls mit Nachlaßstempel. 

15—21V2. 

Charles Hoguet, Berlin. 

210 . Holländische Windmühle mit einem Bach im Vorgrunde um den zahl¬ 
reiche Ackergeräte zerstreut sind an denen vorbei der Müller dem 
Hintergründe zuschreitet. 

Sehr gute Aquarelle von brillantem Kolorit. Mit vollem Namen u. d. 
Jahrz. 1858 bez. 

29V2—22. 


J. Holle 


211 . 


Küstenbild mit felsigem Vorgrunde zur Rechten und dahinter ansteigender 
hoher Bergeskette. 


Aquarelle n. d. Natur. Bez.: J. Holle. 


26—37V2. 


Theodor Horschelt, München. 

212. Prozession in Jerusalem, viele Andächtige knieen auf der Straße in deren 

Mitte die Prozession von einer Kirche herkommend sich fortbewegt. 
Ausgeführte Bleistiftzeichnung. Bez. Horschelt. 

19—12V2. 

213 . Blick auf eine überbaute Treppenstraße in Algier an deren Fuß eine 

Gruppe junger Mädchen dem Lautenspiel einer Genossin lauscht. 

In der Farbe und Lichtwirkung sowie in der Behandlung des Figürlichen 
trefflich vollendete Arbeit. Aquarell. Mit vollem Namen u. d. Jahrz. 1856 bez. 

30V2—23. 

214 . Araber und Araberin mit ihrer gesattelten Stute, deren Fohlen am Boden 

ausgestreckt, bei einem Zelte rastend. 

Einfaches, künstlerisch gut verwertetes Motiv, besonders hübsch durch seine 
sonnige Wirkung und leichte Farbengebung. Aquarell. Mit vollem Namen u. d. 
Jahrz. 1856 bez. 


12V2 — 19. 
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Julius Hübner, Düsseldorf. 

215 . Streit der Königinnen (Nibelungen.) 

Sehr schönes Blatt von edler Darstellungsweise, aufs sorgfältigste gezeichnet 
in Bleistift und Tusche. Monogrammiert. 

13— II. 


216 . 


Pierre George Jeanniot, Paris. 

Männliche Kostümstudie aus der späteren Empirezeit, einen Cavalier in 
imposanter Haltung auf den Stock gestützt darstellend. 


Sehr flotte Farbstift und Kreidezeichnung. Bez. Jeanniot. 

23V2—19. 


217 . Weibliche Kostümstudie aus der Rokokozeit: eine Dame in reicher 
Toilette in einem Sessel lehnend, blickt sinnenden Ausdrucks in den 
zu ihrer Linken hängenden Spiegel. 

Ebenfalls äußerst reizende in genialer Weise hinskizzierte Zeichnung in 
Farbstiften und schwarzer Kreide. Bez. Jeanniot. 

23—19. 


Wladimir Jettei, Berlin. 

218 . Partie von den Dünen der Insel Juist. 

Naturstudie von großer Frische und Unmittelbarkeit. 
W. Jettei 1884. 


Aquarell. Bez. 

23—30- 


Rud. Jordan, Düsseldorf. 

219 . In der Brandung: Nahe einer steilen, felsigen Küste erscheinen zwei 
starkbemannte Boote im Sturm der Wellen, dem Sinken nahe. Eine 
Gruppe von Frauen und Kindern kauern verzweiflungsvoll auf dem 
Boden der Landungsbrücke, welche die Bedrängten zu erreichen streben. 

Für den Meister sehr charakteristische Darstellung, streng in Bleistift durch¬ 
geführt. Monogrammiert. 

16—25. 


H. Karssen, Amsterdam. 

220. Marktszene in einer holländischen Stadt, zur Linken eine stattliche, auf 
erhöhter Terasse ansteigende Kirche, an deren Außenmauern sich 
lebhaftes Getriebe entwickelt, rechts ein mittelalterlicher Stadtturm, 
um den gleichfalls Marktbauern lagern. 

Prächtige Zeichnung, die Architektur von größter Sorgfalt in ihren Einzel¬ 
heiten, die Staffage besonders reizvoll und lebendig durchgeführt. Tusche und 
Sepia. Auf der Rückseite mit voller Namensbezeichnung. 

26—35- 
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Hugo Kauffmann, München. 

221. Die Politiker. Vier Bauern am Wirtstische lauschen gespannt auf einen 

Fünften, der mit der Zeitung in der Hand im Lehnstuhle sitzend 
seinen Genossen vorliest. 

Feine, mit Feder und Tusche vollendete Zeichnung. Coli, von Metzler- 
Lutteroth. Bez.; Hugo Kauffmann 75. 

7^/4—10V2. 

222 . Auf der Kegelbahn: Ein alter Bauer steht mit spannender Miene mit 

der Kugel in der Rechten zum Wurf bereit, der Wirt und zw^ei 
Gäste schauen ihm von hinten her zu. 

Getuschte Federzeichnung, humorvoll im Ausdruck und aufs Sorgfältigste 
durchgeführt. Bez.: Hugo Kauffmann 78. 

21—16. 


W. V. Kaulbach, Mynthen. 

223 . Launiges Augenblicksblatt mit Liebespaaren, Hundedresseur, musizierender 
Amorette u. A. Darunter die Notiz: „Es geht doch nichts über 
Kunstgenuß". 

Sehr humorvolles Croquis mit der Feder. 

10—13V2. 


224 . Drei Füchse in Varianten Stellungen. 

Ausgeführte Tuschzeichnungen. 


Studien zu Reinecke Fuchs. 

11V2—17. 


Jos. V. Keller, Düsseldorf. 

225 . Der Tod Kaiser Friedrichs II., n. Lessing für den Kupferstich (Apel i6) 

gezeichnet. 

Meisterhafte Zeichnung des berühmten Stechers der „Disputa^‘ v. Raphael. 
Bleistift. Unten rechts monogrammiert. 

21—23V2. 

Emil Alb. Kirchner, München. 

226 . Blick in die Grotta Monsumano im Apennin, in deren düster felsigem 

Gestein ein Maler, an einem der Teiche sitzend, am Studienkasten 
arbeitet. Zwei Mönche leuchten ihm mit Kerzen dazu. 

Ganz in Tusche laviert. Monogrammiert u. m. d. Jahrz. 74 bez. 

26—39V2. 


227 . Der alte Judenkirchhof in Prag. 

Sehr schöne, mit feinster Beachtung aller Einzelheiten ausgeführte Tusch¬ 
zeichnung. Mit vollem Namen signiert. 


21—26. 
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Emil Alb. Kirchner, München. 

228 . Partie aus der Kremsach mit einer Gruppe leichter Wirtschaftsbauten, 
die sich am gelichteten Ausgange eines Waldes hinziehen. 

Reizendes Motiv, von gleich guter Durchführung wie das vorhergehende. 
Mit vollem Namen u. d. Jahrz. i88i bez. 

24V2—31. 


Leo von Klenze, München. 

229 . Griechische Hafenstadt, stark befestigt und von reich konturierter Berges¬ 
kette umschlossen, deren Höhen die Reste antiker Bauten bekrönen. 
In dem nach vorn zu liegenden Bassin Segelboote und abgetakelte 
Dreimaster, deren Bemannung zum Teil die Ufer beleben. 

Sepiazeichnung von grober architektonischer Feinheit und Strenge in der 
Ausführung. 

37—55- 


Eugen Klimsch, Frankfurt a. M. 

230 . Waldpartie bei Oberursel, im Vorgrunde eine Tannengruppe, von welcher 
über tieferliegendes Gebüsch hinweg der Blick auf die jenseits des 
Tales hinziehenden Taunushöhen gelenkt wird. 

Frische Naturstudie in Aquarell. Mit vollem Namen bez. 

20—13. 


Ludwig Knaus, Berlin. 

231 . Schwarzwälder Dorfschulze in würdevoller Haltung auf einem hoch- 
lehnigen Stuhle sitzend, die Hände auf den Stock stützend. 

Ganz vorzügliche Beistiftzeichnung nach dem Leben, voll echter Charakteristik 
und von grober Unmittelbarkeit im Ausdruck. Mit vollem Namen bez. 

19V2—14V2. 


I. Köbig, Frankfurt a. M. 

232 . 2 Bl.: Kursaal in Wiesbaden und Trinkhalle im Kurhaus zu Ems. 


T uschzeichnungen. 


je 9V2—15. 


B. C. Koekkoek, Amsterdam. 

233 . Bergische Landschaft mit lichtem Baumschlag zur Rechten, neben dem 
drei Wanderer die Landstraße ziehen. 


Tuschzeichnung. Mit vollem Namen bez. 


12—16. 
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Jos. Ant. Koch, Rom. 

234 . Blick auf Olevano. 

Klassisch schöne Ansicht nach der Natur, in Bleistiftkonturen reizvoll 
skizziert. 

22—35- 


L Lange, Darmstadt. 

235 . 37 Bl. Ansichten vom Rhein, Main und der Lahn, zumeist Kirchenbauten, 

sodann einzelne Rat- und alte Patrizierhäuser. 

Sehr gewissenhaft aufgenommene und streng in Sepia gezeichnete und 
lavierte Blätter. 

Div. Form. 

236 . 20 Bl. Ansichten der malerischsten zwischen Mainz und Köln gelegenen 

Städte und Orte am Rhein. 

Reizende Kollektion, mit höchster Feinheit und mit malerischster Wieder¬ 
gabe aller Details superb in Bleistift gezeichnet. 

9I/2---15I/2. 


Joh. Ad. Lasinsky, Mainz. 

237 . Oberstein a. d. Nahe. Im Vorgrunde der lichthelle Fluß, dessen seichtes 
Wasser eine Kuhheerde, dem Hornrufe des am diesseitigen Ufer 
stehenden Hirten folgend, durchwatet. Gegenüber zieht sich das 
Städtchen in reizvollem Aufbau am Fuße der steilen Felswände hin, 
auf deren halber Höhe die protestantische Kirche, in das Gestein 
eingemauert, und auf dem Gipfel „dem oberen Stein" die Ober- 
stein’schen Burgen und zwei Schlösser erscheinen. 

Ein mittelalterliches Städtebild von einzig schöner Art, mit feinstem maleri- 
sehen Sinne erfaßt und mit der Feder und zart variirenden Tuschtönen in kolo¬ 
ristische Wirkung gebracht. Aus dem von Schadow’schen Nachlaß. Mit vollem 
Namen u. d. Jahrz. 1834 bez. 

34—45* 


Laurens, Paris. 

238 . Italienische Landschaft; im Vorgrund eine von Baumpartieen gekrönte, 
felsige Anhöhe, von der man den Blick über eine weite Ebene nach 
fernen Bergen, dem Volsker-Gebirge und Cap Circelli, hat. 

Meisterhaft ausgeführte Aquarelle von breiter Behandlung und prächtiger, 
tiefer Färbung. Aus E. von Steinle’s Nachlaß. Bez.: Laurens, offert humblement 
ä Steinle. 

29—41V2 


Karl Lebsch^e, München. 

239 . Kulmbach mit der Plassenburg. 

Naturstudie in Sepia und Tusche, datiert 22. Aug. 55. 


271/2—37. 


37 


Wilhelm Leibi, München. 

240 . Musizierende Gesellschaft im Charakter der Rokokozeit. 

Reiche figürliche Komposition, höchst genial in Kohle und Bleistift hinge¬ 
worfen. Bez.: W. Leibi 71. 

18—igVz. 


241 . 


Tafelrunde mit Musizierenden. 


Von gleicher Ausführung wie die vorhergehende Nummer und ebenfalls 
mit höchstem Geschick behandelt. Bez.: W. Leibi 71. 


19—23. 


Karl Friedr. Lessing, Karlsruhe. 

242 . Am Hochgerichte: Zwischen wild aufgetürmtem Felsgestein das Rad 
mit dem Leichnam eines Gerichteten, den eine Rabenschaar umflattert. 
Rechts im Vorgrunde kauert eine Megäre in weiten Mantel gehüllt 
am Boden. 

Tuschzeichnung von ernster, tragischer Stimmung. Monogrammiert. 

19—24V2. 


Karl Lindemann-Frommel, Karlsruhe. 

243 . Strand von Neapel mit dem Blick auf Castel del Uovo und das ferne 


Ischia. 

Aquarell. 


20—28. 


Ed. Lüttich von Lüttichheim, Wien. 

244 . Der Einsiedler vor seiner Klause. 

Mit grofaer Feinheit gezeichnete und in den zartesten Tönen in Aquarell 
vollendete Arbeit. Bez.; Ed. Lüttich pinx 1869. 

25—16. 


Theodor Mattenheimer, München. 

245 . Blühender Zweig eines Katalbabaumes. 

Deckfarbe. 

26V2—17V2. 


Gabriel Max, München. 

246 . Junges Liebespaar in inniger Umarmung sich küssend. 


Mit Kreide gezeichnet und mit Tusche zu äußerst effektvoller Wirkung 


gebracht. Ganz vorzügliche Arbeit. 


36—24. 


247 . Zwei betende Frauen, andachtsvoll in ihre Gebetbücher vertieft bei einer 
Balustrade sitzend. 

Aquarcllstudie in wenig Tönen leicht und duftig skizziert. Mit vollem 
Namen bez. 


20—14. 
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Anton Melbye, Hamburg. 

248 . Fischerboote, bei abendlicher Dämmerung heimkehrend. 

Kreidezeichnung von stimmungsvoller Wirkung. Mit vollem Namen u. d. 
Jahrz. 1865 bez. 

I3V2—22. 


Adolph von Menzel, Berlin. 

249 . Studienköpfe zweier in Unterhaltung begriffener älterer Männer. 

Höchst bedeutende, mit feinstem geistigen Ausdruck wiedergegebene und 
in der Ausführung wie Wirkung ganz fertige Zeichnung in schwarzer Kreide. 
Bez.: A. M. 95. 

12—10V2. 


250 . Lauballee bei Carlsbad. 

Einfaches, jedoch ungemein reizvoll und poetisch wiedergegebenes Motiv 
von entzückender Unmittelbarkeit und Frische in der Darstellungsweise und 
besonders guter räumlicher Wirkung. In schwarzer Kreide gezeichnet und 
scheinbar leicht getuscht. Bez.: A. M. 96. 

18V2—11V2. 


Edgar Meyer, München. 

251 . Tempel der Hero in Girgenti. 

Schöne Aquarelle von frischem leuchtenden Kolorit. 


24—36. 


Carl Morgenstern, Frankfurt a. M. 

252 . Partie aus Falkenstein i. T. Bei einem malerisch am Fuß des Burg¬ 

berges gelegenen Bauernhause hat sich ein Künstler niedergelassen, 
der die Gegend skizziert, umgeben von einer neugierigen Schaar 
Kinder und älterer Ortsbewohner. 

Reizendes Motiv, ungemein lebendig in der Auffassung und Ausführung 
und von sonniger Wirkung; Aquarellstudie nach der Natur. Bez. August 1878. 

21V2—28 V2. 

253 . Die Lurley vom Flußbette aus gesehen mit dem in felsiger Höhe sich 

erhebenden drei Rabenacker und dem rechtsseitig nach Oberwesel 
hinziehenden Rheinufer. Auf dem Spiegel des Flußes ein Dampfer, 
weiter vorn ein Boot mit drei Schiffern. 

Wirkungsvolle, im Lichteffekt besonders schön behandelte und einheitlich 
durchgeführte Aquarelle. Bez. C. Morgenstern 1872. 

17—25V». 

254 . Blick vom Stenzeiberge im Siebengebirg auf die Rheinebene mit dem 

Drachenfels im Vorgrund und Godesberg am jenseitigen Ufer, ganz 
in der Entfernung erscheint in zarten Linien noch Bonn. 

Sehr hübsche, in ihrer räumlichen Wirkung vorzüglich behandelte Aquarelle 
Bez. Stenzeiberg, 30. Aug. 1853. 

15—27V2. 
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Carl Morgenstern, Frankfurt a. M. 

255 . Partie aus dem Reichenbachtal in der Schweiz mit dem zwischen Fels¬ 

gestein und Geröll wild herabstürzenden Gebirgsbache. Im Hinter¬ 
gründe zerklüftete Berge und Gletscher. 

Naturstudie in Aquarell von ernster, fertiger Wirkung. 

14V2—18. 

256 . Torre del Quinto in der römischen Campagna. Zur Linken auf felsiger, 

bis zum Ufer des Tiber sich herabsenkender Anhöhe der starke 
Turm, jenseits des Flusses ein langer Aquaeduct und die ferne blaüe 
Kette des Sabiner und Albaner Gebirgs. 

Sehr hübsche, mit vieler Sorgfalt vollendete Aquarelle, bez. C. M. 

10V2—15- 


Domenico Mosler, Rom. 

257 . Die ersten Christen legen den Zehnten zu Füßen der Apostel nieder. 


Federzeichnung, leicht getuscht. 
D. Mosler 1871. 


Aus E. von Steinle’s Nachlaß. Bez.: 

18—37. 


258 . Maria Magdalena salbt die Füße des Heilandes. 

Federzeichnung, bläulich getuscht; leicht quadriert. AusE.vonSteinle’sNachlaß. 

13—37- 


Michael Neher, München. 

259 . Kathedrale von Rheims. 

Sehr schöne Aquarelle, von sorgfältigster Durchführung. 

20V2—14V2. 

J. J. Neustück, Basel. 

260 . Das Münster in Basel vom Süden der Münsterterrasse gesehen. 

Sorgfältig vollendete Aquarelle von klarem sonnigem Ton. 

28—19V2. 

Friedrich Overbeck, Rom. 

261 . Römischer Fleischerladen. Einige Käufer und Käuferinnen füllen den 

kleinen Raum, dessen Inhaber sie zu versorgen im Begriffe ist. 

Federzeichnung von miniaturartiger Feinheit, in Sepia auf Pergament 
ganz meisterhaft in den zartesten Linien durchgeführt. Eines der reizvollsten 
Blätter der Sammlung. 


7V2-9V2. 
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Friedr. Overbeck, Rom. 

262 . Christus als Knabe im Tempel. 

Bekannte geschätzte Komposition, Bleistiftzeichnung von sorgsamster Art 
und hoher künstlerischer Durchbildung, im Ausdruck besonders innig und schön. 
Bez. m. d. Monogr. u. d. Jahrz. 1831. 

30—32. 

263 . Adam und Eva im Paradiese von Gott Vater gewarnt. Zur linken 

kauert angsterfüllt das erste Menschenpaar vor dichtem Gebüsch 
neben dem Baume der Erkenntnis, um dessen Fuß sich die Schlange 
windet. Rechts steht Gott Vater, drohend und warnend die Rechte 
erhebend. 

Kreidezeichnung von strenger Auffassung und vollendet schöner Durch¬ 
führung. Etwas sporfleckig. Aus von Schadow’s Nachlaß. 

25V2—29V2. 

264 . Männlicher Akt: Hüftbild en face, den Kopf nach links gewendet und 

mit dem nach rechts ausgestreckten Arm sich am Seile haltend. 
Ausgezeichnete Rotstiftzeichnung von strenger, edler Formengebung. 

i8‘/«—16. 


265 . 5 Bl. mit je zwei figürlichen Darstellungen der zwölf Apostel und der 
vier Evangelisten. Entwürfe für die Kapelle im Palast des Fürsten 
Tortonia in Castel Gandoifo, welche jedoch durch den Künstler selbst 
nicht zur Ausführung kamen. 

Zeichnungen in schwarzer Kreide von ernster künstlerischer Auffassung und 
Vollendung. Dabei zwei, diese Arbeiten betreftenden Originalbriefe des Künstlers 
an den Fürsten aus den Jahren 1843 und 1844. 

je 67—18. 


C. Patschke. 

266 . Blick auf den Dom in Würzburg und darangrenzende alte Baulichkeiten. 

Leichtgetuschte Bleistiftzeichnung. Mit vollem Namen bez. 

26—20. 

F. Perlberg, Nürnberg. 

267 . Lyell-Gletscher, Kalifornien. 

Aquarell, von breitem Vortrage und großer dekorativer Wirkung. Mit 
vollem Namen bez. Unter Glas und Rahmen. 

60—46. 

268 . Im Antilopental: Apache mountains, Texas. 

Aquarell. Mit vollem Namen bez. Ebenso. 

47—32- 


269 . Geisterbeschwörer der Sioux-Indianer in Dakota. 

Aquarell. Mit vollem Namen bez. Ebenso. 


47—36. 
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Carl Gottlob Peschei, Dresden. 

270 . Die Apostel fahren über das Meer, am Kiel des Kahns ein Engel, der 
das Evangelium trägt. 

Schöne Komposition in ganz lichten transparenten Tönen aquarelliert. Mit 
dem Monogramm u. d. Jahrz. 1870 bez. 

22—32. 


271 . Krönung Mariä. 

Ausgeführte Bleistiftzeichnung zum Teil getuscht, sehr gut in der Empfindung 
und Komposition. Aus Ludwig Richters Nachlaß stammend. Mit dem Monogr. 
u. d. Jahrz. 1853 bez. 

22—17. 


Aug. von Pettenkofen, Wien, 

272 . Inneres einer Bauernstube mit Balkendecke. 

Flotte Skizze mit der Feder und Tusche. Monograniniiert. 

I4V2—10V2. 


273 . Ungarische Bäurin im Begriffe von der Seite her auf einen Lastwagen 
zu steigen. 

Vortreft’liche Studie nach der Natur in Sepia und schwarzer Kreide. 
Sammlung Gsell. Monogrammiert. 

18-15. 


Hans Peters en. 

274 . a) Entwurf für den Außentitel eines seemännischen Werkes mit sechs 
Ansichten: Hamburger Hafen, Cuxhaven, Auf See, Elbmündung, 
Madeira und Teneriffa. 

In origineller Weise zusammengestellte, frisch erfaßte und flott, fast 
miniaturartig in Tusche ausgeführte Motive. Mit vollem Namen bez. 


b) Hulks auf dem Kamerun-Fluß, 

Ölstudie n. d. Nat. mit vollem Namen bez. 


33—24- 


12V2—14. 


H. Poscharsky, Dresden. 

275 . Acht diverse Tierstudien, Schafe, Rinder, Kühe und Ziegen teils 
weidend, teils ruhend. 

Skizzen in Tusche und Aquarell. 


Div. P'orm. 


276 . Fünf Blatt Tierstudien, Rindvieh und Schafe. 

Gute Naturstudien in Tusche und Aquarell. 


Div. Form. 


42 


H. Poscharsky, Dresden. 

277 . Drei Blatt Tierstudien, weidende Viehherde bei einem großen Park, 
Inneres eines Kuhstalles, heimkehrende Schafherde. 

Sehr gute Studien in Tusche und Aquarell, zum Teil monogrammiert. 

Div. Form. 


Friedr. Preller, Weimar. 

278 . Adam die Eva erblickend. 

Bleistiftzeichnung, das Landschaftliche nur leicht skizziert, das Figürliche 
fertiger und besonders schön, ganz in Konturen gehalten. Bez. m. d. Monogr. 

15—25- 


N. Prokofieff. 


279 . Canale grande in Venedig, in dessen Mitte ein abgetakelter großer 
Segler liegt. 


Aquarell. Mit vollem Namen bez. 


31—43- 


280 . Blick auf die Küste bei Pegli bei untergehender Sonne. 

Fein gestimmte, im Beleuchtungseii'ekt besonders gute Ansicht. Aquarell. 
Mit vollem Namen u. d. Jahrz. 1895 bez. Unter Glas nnd Rahmen. 

32—49- 


281 . Küste bei Portofino zv^ischen Nervi und Rapallo. 

Aquarell mit vollem Namen bez. Ebenso. 


30—48. 


Samuel Prout. 

282 . Marktplatz in einer englischen Stadt mit reichgegliedertem gotischem 
Erkerbau im Vorgrunde unter dem sich buntes Marktleben entwickelt. 

Sehr malerisches Motiv, reich figürlich staffiert. Aquarell. Mit vollem 
Namen bez. 

27—20. 


K. Th. Reiffenstein, Frankfurt a. M. 

283 . Das Haus „zum goldenen Kopf“ in der groben Sandgasse zu Frank¬ 
furt a. M. Stammhaus der Familie Brentano und der Bettina von Arnim. 
Aquarelle. Bez.: Reiffenstein 1852. 

IO—8. 


284 . Die Pantenbrücke bei Bad Stachelberg im Kanton Glarus. Über die 
enge, grausige Schlucht spannt sich die einbogige Brücke, dahinter 
starren die sonnenbeschienenen Gletscher in die klarblaue Luft. 

Bez.: Januar 1856. 


13— 9 ®/ 4 . 
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K. Th. Reiffenstein, Frankfurt a. M. 

285 . Hohlweg, von jungem Schlag und frischgrünendem Buschwerk um¬ 

schlossen, im Hintergrund auf der Höhe Schloß Ortenberg im 
badischen Schwarzwald. 

Reizendes Motiv, im Kolorit von besonderer Frische. Aquarell. Bez.: 
Reiffenstein 1848. 

22V3—16. 

286 . Saal in dem, im Freiherrn von Barckholz’schen Besitze gewesenen Schlosse 

Ortenberg im badischen Schwarzwald, ganz in gotischem Stil mit 
reichgeschnitztem vertäfeltem Plafond gehalten. Eine junge Dame 
steht, in die Landschaft blickend, an einer Glastüre. 

In der Raum- und Lichtwirkung besonders gut und von tiefem, kraftvollem 
Kolorit. Bez.: ReiÖ'enstein 1847. 

21—27^/4. 

287 . An der Nied bei Rödelheim unweit Frankfurt a. M. Durch dichtes 

braunes Gebüsch mit einzelnen Weiden, worunter eine abgestorbene 
fast nur noch den Stamm zeigt, fließt leuchtend die Nied. Dahinter 
weite Ebene und blaue Ferne, in der man am Horizont die P'ried- 
berger Warte erkennt. 

Bez.: Juli 1874. 

12V2—17V4. 


288 . Felspartie bei Braunfels a. d. L. 


Stimmungsvoll gehaltene, mit Sorgfalt ausgeführte Aquarelle. Bez.: Reiffen¬ 
stein 1855. 

10V2—I4V2. 


289 . Das hohe Rad im Riesengebirge. Wilde, steinige Felsblöcke umschließen 

das kleine Wasser, das sich im Vorgrund gesammelt; in der Nähe 
nach hinten zu ein teilweise grellbeleuchteter Berg. Dunkle Höhen¬ 
züge mit dem „hohen Rad", das von einem Wolkenstreifen umzogen 
ist, geben dem ernsten Bilde den Abschluß. 

Auf gelblichem Papier. Bez.: Aug. 1854. 

14V2—23V4. 

290 . Bei Altenahr an der Ahr. Rechts eine gewaltige, zackige Felswand im 

Schatten, um die sich das klare Wasser nach dem fern in grellem 
Sonnenschein liegenden, von Bergen eingeschlossenen Orte zieht. 
Ganz in Sepia ausgeführt. Bez.; Mai 1892. 

17—15V4. 


291 . Auf dem Koppenkam im Riesengebirge. Sonnenaufgang auf tief ira 
Schatten liegender, felsiger Höhe, die von zwei Wanderern und auf¬ 
gescheuchten Vögeln belebt ist. 

Auf grünlichem Papier. Bez.: März 1852. 


IO®/4 —15^/2. 
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K. Th. Reiffenstein, Frankfurt a, M. 

292 . Alter, fast abgestorbener und entblätterter Eichbaum, hinter dem sich der 
Waldsaum mit emporsteigendem Mond darüber hinzieht. 

Auf blauem Papier. Bez,: 25. Juni 1852. 

17—16. 


Jos. Resch, München. 

293 . Inneres der Pfarrkirche zu Forchheim. 

Äußerst sorgfältig ausgeführte Bleistiftzeichnung von guter Raumwirkung. 

30—40. 


Ludwig Richter, Dresden. 


294 . Der Schatzgräber. Illustrationsentwurf zum Goethe-Album 1853—1856. 
„Und er hieß mich freundlich trinken.“ Hoff. 239. 


Reizende Umri&zeichnung in Bleistift. 


io*/ 4 - 8 ‘/*. 


295 . „Die Grundelchen“. Illustration zur „Spinnstube“ 1857 fo. 67. 

Sehr gute Skizze in Bleistift, aus des Künstlers Nachlaß, Kat.-No. 186. 

lO^li —10. 


296 . Christus Kinder segnend. Der Heiland in weißem Gewand inmitten 
einer Schar Kinder, die andachtsvoll die Hände faltend und erhebend 
zu ihm aufschauen. 

Komposition von großer Innigkeit in Ausdruck und Empfindung, in Bleistift 
mit aller Sorgfalt durchgeführt. Hoff. 2983. 

12^/2—9. 


Ludwig Richter Schule. 

297 . Waldidylle: Junges Paar auf einer Steinbank am Eingang eines Hochwaldes 

sitzend, dem ein junger bergansteigender Bursche den Hut zum 
Gruße entgegenschwenkt. 

Tusch- und Sepiazeichnung. 

14—Il‘/2. 

Wilh. Riefstahl, Berlin. 

298 . Schwarzwälder Bäurin stehend in ganzer Figur, ein Bündel in der 

Linken tragend. 

Sehr gut ausgeführte Kreidezeichnung, seitlich von der Hand des Meisters 
die Notiz „Haidewibli" u. A. Unten rechts monogrammiert. 


30—19V2. 
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Fr. von Rohden, Rom. 

299 . a) Ponte rotto und der Tempel der Vesta. 

b) Die Ruinen der Kaiserpaläste und Kirche und Kloster S. Giovanni e 
Paolo in Rom. 

Bleifstiftzeichnungen nach der Natur, letztere bezeichnet F. Rohden 1833. 
Aus E. von Steinle’s Nachlaß. 

je 17—27. 


Carl von Rottmann, München. 

300 . Felsige Gebirgsgegend mit wildem Geröll im Vorgrunde, durch das ein 


Pfad zieht. 

Gute Naturstudie von fertiger Vollendung. Aquarell. 


21—28; 


301 . Motiv bei Polling, im Vorgrunde zur Rechten eine Gruppe alter, malerisch 

verästelter Eichen, unter denen hindurch über leicht bewaldete Hügel 
hinweg der Blick auf eine ferne Bergeskette fällt. 

Prächtiges Motiv, Naturstudie in Oel von künstlerisch großer Auffassung 
und fast fertiger Bildwirkung. Rückwärts bez.: Polling von Carl Rottmann. 

38V2—31. 

Heinrich Rumbier, Frankfurt a. M. 

302 . Die Sachsenhäuser Warte. 

Gute Aquarellskizze. Aus E. von Steinle’s Nachlaß. 

17—21. 


Philipp Rumpf, Frankfurt a. M. 

303 . Zeichnende junge Dame an einem Rokokotische zur Seite eines Fensters 

eifrig in ihre Arbeit vertieft. 

Sehr gutes Blatt, genial mit der Feder skizziert und mit Braun und wenig 
anderen Tönen laviert. Bez.: Ph. Rumpf 1859. 

15^12—13- 

304 . Jugendliche Frau mit tiefschwarzem Haar, stehend nach rechts gewandt, 

mit ihrem hellblonden Kindchen auf dem Arme, dem sie eine 
Puppe hinhält. 

In lebhaften Farben gehaltene Aquarellstudie. Bez.: Ph. Rumpf. 

13—9^/4. 

305 . Partie aus Mammolshain i. T. mit den Resten einer alten Umwallungs¬ 

mauer und daranstoßendem Häuschen. 

Aquarellskizze n. d. Nat. Bez.: Ph. Rumpf 1859, 

2oV*—18. 
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Philipp Rumpf, Frankfurt a. M. 

306 . Der kleine Patient. Ein blondhaariges Mädchen ruht halbaufrecht in 
einer Wiege und betrachtet gemeinsam mit der zu seiner Seite 
sitzenden älteren Schwester ein Bilderbuch. 

Im Kolorit besonders fein gestimmte, sehr hübsche Darstellung. Aquarell. 
Bez.: Ph. Rumpf. 

9—isVs. 


307 . Mutter und Kind vom Rücken gesehen, von einem geöffneten, grün- 

umrankten Fenster aus ins Freie blickend. 

Feingestimmte Aquarelle von zartem, duftigem Kolorit. Bez.: Ph.Rumpf 1850. 

23—i 4 Vä. 

308 . An einer lichten Waldesstelle, die Ausblick in duftige Ferne gewährt, 

hat sich eine junge, schwarzhaarige Bäurin niedergelassen, um ihr 
Kindchen, das sie voll Innigkeit an sich drückt, einzuwiegen. Ein 
Korb mit Äpfeln steht zu ihrer Seite. 

Reizendes Motiv, das Figürliche wie Landschaftliche gleich schön und be¬ 
sonders in der Farbengebung fein und stimmungsvoll behandelt. Aquarell. Bez.: 
Ph. Rumpf 1856. 

15—9V2. 

309 . Junge Frau, im Begriffe ihr Kindchen, das ihr auf dem Arme einge¬ 
schlafen, in die neben einem Himmelbette stehende Wiege zu legen. 
In Kohle äußerst geschickt skizziert und leicht aquarelliert. Bez.: Ph. R. 77. 

34V2—25V2. 


H. Salotty. 


310 . Der Dogenpalast in Venedig von der Piazzetta aus gesehen. 

Aquarell mit vollem Namen bez. Unter Glas und Rahmen. 

15- 


-26. 


311 . 


Blick auf die Markuskirche und den Torre delforologio in Venedig. 


Aquarell, mit vollem Namen bez. Ebenso. 


15—27- 


Fug. Ed. Schaffer, Frankfurt a. M. 

312 . Porträt des Papstes Pius VII. 

Kreidezeichnung von höchster Vollendung. An der rechten Ecke unten 
etwas befleckt. Aus E. von Steinle’s Nachlaß. 


19—14. 
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A. Schelfhout, Haag. 

313 . Holländische Flußlandschaft mit Ausblick auf eine am linken Stromufer 

im Mittelgrund gelegene Stadt und eine weite von niederen Berges¬ 
zügen umsäumte Ebene. Im Vordergründe zur Rechten alte Turm¬ 
reste am Ausgang eines Waldes und links davon ein die Schafe 
hütender Hirte. 

Prächtiges Landschaftsbild von vorzüglicher räumlicher Wirkung, in Sepia 
und Tusche mit großem Geschick durchgeführt. Mit vollem Namen bez. 

30 — 44 - 

Wilh. Scheuchzer, München. 

314 . Die Fraueninsel am Chiemsee von der Herreninsel aus gesehen. 

In den Farben ungemein klare, frisch und naturv^ahr hingesetzte Aquarelle. 
Prächtige Ansicht. Mit Ortsbezeichnung von der Hand des Meisters versehen. 

25V2—38V2. 


315 . 


Casp. Scheuren, Düsseldorf. 

Waldsee bei Mondschein. An dem direkt vor dem Beschauer gelegenen 
Ufer tritt ein uralter, in seinem Geäste wild verschlungener Hoch¬ 
wald bis dicht an den See heran. Durch die knorrigen nur wenig 
herbstliches Laub tragenden Stämme hindurch zeigt sich die vom 
Mondlicht magisch erleuchtete Seefläche, von deren Strande aus ein 
Reitersmann mit seinem Rosse dem Innern des Waldes zu lenkt. 


Geniale, sehr wirkungsvolle Kohlezeichnung auf blauem Grunde, mit Sepia 
laviert und mit Weib gehöht. Bez.: C. Scheuren 1846. Coli. W. von Metzler- 
Lutteroth. o, 

29—43/4- 


316 . Strandlandschaft mit zahlreichen am Ufer liegenden und zum Teil in 

Ausbesserung begriffenen Fischer- und Segelbooten, zwischen denen 
Strandbewohner und Seeleute in bunten Gruppen verteilt sind. 

Breit und in klaren Tönen ausgeführte Aquarelle. Mit vollem Namen und 
1854 bez. 

24—36V». 

317 . Widmungsblatt an seinen Freund Arnstein mit der heiter belebten Dar¬ 

stellung einer Weinlese bei einer rheinischen Burg im Mittelgründe, 
die von einem Kranze runder Medaillons, welche die Schutzpatronen 
der hauptsächlichsten mittelrheinischen Orte und Kirchen und 
wechselreiche Allegorien zeigen, eingeschlossen ist. 

Reiche, streng gezeichnete Komposition von effektvollster Farben Wirkung. 
Aquarell. Mit vollem Namen u. d. Jahrz. 1854 bez. 

44—33- 

318 . Illustration zur Glocke: „Von dem Dome schwer und bang'^ 

Mit der Feder und Kreide gezeichnet und in duftigen klaren Aquarelltönen 
koloriert. Bez.: C. Scheuren 1879. 

I9V4— 29. 
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Joh. Wilh. Schirmer, Karlsruhe. 

319. Italienische Landschaft mit überbrücktem Bach im Vordergrund, von dem 
aus unter hohen Baumgruppen hindurch der Blick auf eine in duftigem 
Blau im Mittelgrund gelegene Stadt mit antiken Bauten gelenkt wird. 
Prachtvolles Blatt von großer dekorativer Wirkung. Aquarell. 

38—53- 


320. Dichter Wald von einem Bache durchflossen, dessen seichtes Wasser 
ein Jäger mit dem Hunde an der Leine durchwatet. 

Mit der Feder und Tusche aufs sorgfältigste bis in die feinsten Einzelheiten 
durchgeführt, dabei von großer malerischer Wirkung. 

53 — 37 - 


Ed. Schleich, München. 

321. Drei figürliche Studien. Zwei alte Arbeiter auf dem Heimwege und ein 


Feldarbeiter im Grase am Boden liegend. 

Gute Aquarellstudien, zwei davon bez.: Ed. Schleich. 


Div. Form. 


Robert Schleich, München. 

322. Holländische Winterlandschaft mit Eisbahn und einer Gruppe älterer 
Herren, die sich bei einem Ausschank am linken Ufer erfrischen. 

Sehr schönes Motiv in feinem Silberton gehalten und trefflich staffiert. 
Tusche und Feder. Mit vollem Namen bez. 

16—20. 


Max Schmidt, Königsberg. 


323. Strandpartie von der Insel Corfu mit Brücke und alten Bauresten im 

Mittelgrund und dem Blick auf das Meer und eine hohe Gebirgskette. 
Aquarell von sonniger Stimmung, zeichnerisch liebevoll durchgeführt. 

19—29%. 

Schnorr von Carolsfeld, Dresden. 

324. Darstellung des Christkindes im Tempel. 

Schöne Komposition von großer Innigkeit des Ausdrucks, leicht in Konturen 
gezeichnet und getuscht. 

18V2—12. 

325. Der Prophet Jeremias empfängt von Gott den Befehl: „Mache dich auf 

und predige ihnen alles, was ich dich heiße.“ Jeremia Cap. I. v. 16, 17. 

Streng ausgeführte Federzeichnung, Bez. mit d. Monogr. und 1848. 

14—14. 
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Schnorr von Carolsfeld, Dresden. 

326. Der verlorene Sohn. 


Meist in Konturen ausgeführte Kreidezeichnung, 
Empfindung. 


voll Ernst und Tiefe der 

16V2 — 20^/4. 


327. Venus Anadyomene. 

In den edelsten Formen gehaltene und in feinster Linienführung zur Aus¬ 
führung gebrachte Komposition. Kreidezeichnung. Mit dem Monogr. u. d. Jahrz. 
1869 bez. 

23 — 24 . 

H. J. Schölten, Amsterdam. 

328. Inneres einer holländischen Bauernstube; in der Mitte sitzt nähend eine 

junge Mutter an der Wiege ihres schlafenden Kindchens. 

Sehr hübsches Motiv, in Aquarell sorgsam vollendet. 

19 — 26 . 


J. C. Schotei, Dordrecht. 

329. Bewegte See mit großen Seglern und Booten, die im Auslaufen begriffen. 

In Tusche und Kreide skizziert und leicht mit Weiß gehöht. Monogrammiert. 

26—35V2. 


Moritz von Schwind, München. 

330. Liebespaar unter Laubranken mit ineinandergelegten Händen traulich 
beisammen sitzend. 

Schöne Bleistiftzeichnung. 

Diam. 12 . 


F. Skarbina, Berlin. 

331. Junge Büglerin, an einem Tische die Wäsche bearbeitend, neben der ein 
Kätzchen sich spielend niedergelegt. 

Charmantes Blättchen, voll Frische und Unmittelbarkeit mit hohem Geschick 
flott in Aquarell vollendet. Bez. F. S. 

24 — 16 . 


332. Halbfigur eines älteren Herrn, ganz im Profil, nach links gewandt auf 

einem Stuhle sitzend. 

Meisterhafte Zeichnung voll Geist und Leben im Ausdruck. Bleistift. Mit 
vollem Namen und i. 3. 87 bez. 

26‘/4—18^/2. 

333. Halbfigur einer jüngeren Frau im Profil nach rechts, gesenkten Auges 

nach unten blickend. 

Von gleich trefflicher Ausführung wie die vorhergehende Nr. und ebenfalls 
mit vollem Namen und 1887 bez. 

26V2—T8V2. 


4 
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C. Spitzweg, München. 

Die unter Nr. 334—339 aufgeführten Arbeiten des Meisters sind sämtlich mit dem 

Nachlaßstempel versehen. 

334. Blumenmädchen mit breitem Strohhute nach links gewandt auf einer 

Küchenbank sitzend und gegen den Beschauer hinblickend. 

In feinem Silberton gehaltene, leicht und duftig vollendete Bleistiftzeichnung. 

32 — 20 . 

335. Oberbayrischer Bauer vom Rücken gesehen mit Schirm und Kleidungs¬ 

stücken unterm Arm zum Wandern gerüstet. 

Lebenswahre Naturstudie von gleich guter Ausführung wie die vorher¬ 
gehende Nr. 

32 — 20 . 


336. Junger Forstmann in ganzer Figur im Profil nach links, den Hut zum 
Gruße lüftend. 

In Art und Schönheit der Ausführung wie die vorigen Nummern. 

32 — 20 . 


337. Bauernjunge auf einem Stuhle sitzend, ein kleines Mädchen lehnt sich 
von rechts her gegen ihn. 

Schöne Bleistiftstudie n, d. Nat. 


. 32—19- 

338. Bauernhütte zur Rechten eines seichten von Weiden begrenzten Teiches. 

Naturskizze in Bleistift. 

13 — 20 ^/ 1 . 


339. Der gefoppte Liebhaber: Ein sentimentaler Musikmeister der Bieder¬ 

maierzeit steht mit der Violine in der Linken bei tiefdunkler Nacht 
am Fenster seiner Verehrten, im Begriffe ihre Hand zu küssen, statt 
welcher ihm deren Gatte die Seinige hinreicht. 

Humorvolle Darstellung in Aquarell auf tiefblauem Papier. Mit vollem 
Namen bez. 

24 V 2 — 18 . 

Edward von Steinle, Frankfurt a. M. 

340. Motiv aus Oberwesel a. Rh. mit dem Ochsenturm und dem nahe der 

St. Wernerskapelle auf der Stadtmauer gelegenen alten Torturm. 

Bleistiftstudie. 

27 — 38 V 2 . 


341. Motiv aus St. Goarshausen. 

Bleistiftstudie. 


27 — 
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Edward von Steinle, Frankfurt a. M. 

342. Gotische Baldachinspitze, Holzarchitektur im Chor der Frauenkirche zu 
Oberwesel a. Rh. 

Bleistiftstudie. 

38—37. 


343. Die Stadtkirche zu Lorch a. Rh. 

Bleistiftstudie. 


38V2—17. 


344. Die Stadtkirche in St. Goar mit den dahinter liegenden Bergen. 

Bleistiftstudie. 

32—26. 

345. 7 Blatt: Studien zu den Köpfen der Kirchenfürsten aus den Fresken in 

der Chornische der Marienkirche zu Aachen. 

Vorzügliche streng gezeichnete Bleistiftstudie auf Pauspapier. 

Div. Form. 


346. Kopf des Duns Scotus. 


Studie zu der Freske iin Cölner Stadtmuseuni. 

Bleistiftskizze auf Paus* 

papier. 

26—27. 

347. Weiblicher Kopf nach Michel Angelo. 


Bleistiftzeichnung. 

13— 8 '/ 3 . 

348. Mädchenkopf nach Botticelli. 


Leicht aquarellierte Zeichnung. 

—öVa. 

34Q. Porträt Ferdinand des Katholischen. 


Bleistiftzeichnung nach einem Stiche. 

33^/2—14V2. 

350. Kopf eines Bischofs im Profil nach links. 


Bleistiftzeichnung. 

24—20. 

351. Porträt des Pater Joh. Veith in Wien. 


Bleistiftzeichnung. 

12^/4 —9V2. 

352. Porträt des Pater von Klinckhovströrn. 


Bleistiftskizze. 

15— II. 


4» 


Edward von Steinle, Frankfurt a, M. 

353. Kopf eines italienischen Priesters. 

Bleistiftskizze. 

21V2—13. 

354. Der heil. Ludgerus, Patron der Diöcöse Münster, im bischöflichen Ge¬ 

wände, in der Linken ein Buch haltend, auf welchem das Modell 
der Ludgerikirche steht, rechts zu seinen Füßen 2 Gänse. Gothische 
Architekturumrahmung. (Nur links vollendet.) 

Schöner Bleistiftentwurf. 

41—20. 

355. Die Madonna mit dem Kind wird von St. Lucas gemalt. Erster Ge¬ 

danke zu dem bekannten im South Kensington-Museum sich be¬ 
findenden Bilde des Künstlers, in umgekehrter Anordnung wie 
dieses entworfen. 

Herrliche Bleistiftzeichnung von sorgfältigster, zartester Ausführung. Bez. 
mit dem Monogramm u. d. Jahrz. 1838. 

24—34- 


356. Die unbefleckte Empfängnis. Die heil. Jungfrau auf dem Halbmond 
stehend, die Hände gefaltet, eine Sternenkrone um das Haupt. Zu 
ihren Füßen der heil. Johannes auf der Insel Patrnos. 

Bleistiftentwurf. 1840. 

39—21. 


357. „Eine Essenerin". 

tragend. 


Eine Frau, an den beiden Armen lange Taschen 


Komposition für das Leben der heil. Jungfrau nach Anna Kath. Emmerich. 
Schön bewegte Figur. Bleistiftzeichnung. 1841. 


38—20. 


358. Der heil. Lucas vor der ihm mit dem segnenden Christkinde in den 
Wolken erscheinenden Madonna am Boden knieend, Stift und Skizzen¬ 
buch zum Malen bereithaltend. 

In Oel ausgeführte Farbenskizze auf Papier aus des Künstlers römischer Zeit. 

28—22. 


359. 2 Blatt: Musizierende Engel, einer die Laute, einer Violine spielend. 


Ausgeführte Bleistiftzeichnungen. 1838. 


20—18. 


360. Figuren- und Kopfstudien. 

Vorzügliches mit Kreide gezeichnetes Studienblatt aus der römischen Periode 
des Künstlers. 


24—22. 
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Hans Thoma, Karlsruhe. 

361 . Großmutter und Enkel beim Religionsunterricht in einem umzäunten 
Gärtchen, die Schwarzwaldberge im Hintergrund. 

Sehr beliebtes Motiv des Meisters, voll frischester Farbengebung und ernst 
und sympathisch im Ausdruck. Aquarell m. d. Monogramm und 72 bez. Das gleiche 
Motiv als Oelgemälde in der Consul Braunfels'chen Sammlung, Frankfurt a. M. 

19V2—i4Vii. 


362 . Lagernde Hirten bei Bernau i. Schwarzw. Eine Gruppe älterer Hirten 
und jüngerer Waidebuben rasten auf hügeliger Wiesenfläche am 
Boden, den Erzählungen des Ältesten lauschend, etwas entfernt davon 
weidende Schafe beim Waldesrand. 

Schlichtes, sehr naturwahr erfaßtes und wiedergegebenes Motiv. Tusch¬ 
zeichnung. Monogrammiert. 

—23'V4. 


Wilhelm Trübner, Karlsruhe. 

363 . Prinz Eugen vor Belgrad: Die Darstellung zeigt den Prinzen inmitten 
seiner Kriegerschar zu Pferd, den Marschallstab gegen eine Gruppe 
zur Rechten stehender Gardisten ausstreckend, die ihm, die Schwerter 
hoch emporhaltend, begeistert entgegenjubeln. 

Äußerst lebendige, kraftvoll und echt im Charakter der Zeit gehaltene 
Bleistiftzeichnung. Mit vollem Namen bez. 

28—36. 


Benjamin Vautier, Düsseldorf. 

Sämtliche Blätter von der Hand des Meisters. Nr. 364—373 sind in Bleistift skizziert und 

tragen den Nachlaßstempel. 

364 . Verschmähte Freundschaft: Schwarzwaldbäuerin am Kaffeeti.sch mit ihrem 

kleinen Jungen zur Seite, der sich sträubt einen ihm von zwei 
andern Kindern dargereichten Apfel anzunehmen. 

365 . Die Entzweiten: Bauernjunge mit geballter Faust in abwehrender Haltung 

auf einem Stuhle sitzend. Rückseitig diverse Skizzen zu Bildern. 

35—24- 

366 . Bauernmädchen auf die Stuhllehne sich stützend, betrübten Ausdrucks 

vor sich blickend. Gegenstück zur vorhergehenden Nummer. 
Rückseitig weibliche Figurenstudie. 


37—27- 



Benjamin Vaütier, Düsseldorf. 

367 . Kleine Hessin stehend in ganzer Figur. Rückseitig diverse figürliche 


und Tierstudien. 


2 , 1 —^ 1 - 


368 . Hermann auf der Gartenbank. 2 Studien zu Hermann und Dorothea. 

Rückseitig weitere Skizzen. 

17V2—13. 

369 . Das „Lorle“ schlafend auf der Gartenbank ruhend. Zu Berthold Auer- 

bach’s Dichtung. 

13—16. 


370 . Wirtshausgarten. Illustration zu Immermann’s Oberhof. Rückseitig 
weitere Skizzen. 

23—29‘./2. 


371 . Die Vorstandssitzung. 

Meisters. 


Entwurf zu einem in Oel ausgeführten Bilde des 

31—2,S- 


372 . Studienblatt mit diversen Skizzen: Kircheninterieur mit Andächtigen, am 
Wirtstische u. A. Rückseitig weitere Skizzen. 

21V2—29V2. 


373 . Der Toast auf die Braut. Bekanntes, zu einem der geschätztesten Ge¬ 
mälde des Meisters verwandtes Motiv. Rückseitig eine Variante 
Skizze davon. 

20 V2—30. 


J. Ventadour, Frankfurt a. M. 

374 . Ansicht der St. Paulskirche zu Frankfurt a. M. zur Zeit der Tagung 
des Deutschen Parlaments, staffiert mit vielen Porträts damaliger 
Abgeordneter. 

Sorgfältig ausgeführtc Aquarelle. 

18—I 3 '^/ 4 . 


375 . Inneres der alten Börse zu Frankfurt a. M., mit reicher Staffage. 

Tuschzeichnung. 

II —14. 

E. J. Verboeckhoven, Brüssel. 

376 . vSchaaflierde nahe dem Rande eines Waldes lagernd, links davon im 

Mittelgrund eine Gruppe von drei Pferden. 

Bleistiftzeichnung, leicht mit Sepia getönt. 


19—31- 
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Friedr. Voltz, München. 

377 . Auf dem Heimweg. Eine zahlreiche Viehherde kommt gefolgt von der 
Hirtin in wechselreicher Gruppierung von einem prächtig im Grün 
gelegenen Dorfe her, um einen im Vorgrunde gelegenen Bach zu 
durchwaten. 


Höchst malerisches mit dem großen Geschick des Künsters vollendetes 
Motiv. Bleistiftzeichnung. Mit vollem Namen bez. 


21—28. 


Alex. Wagner, München. 

378 . Motiv vor den Toren einer spanischen Stadt mit imposantem, antikem 
Säulenportal zur Rechten, von welchem aus sich ein buntbewegtes 
Marktleben entwickelt, dessen Mitte reichbespannte Diligencen 
durchjagen. 


Sehr lebendige amüsante Darstellung, flott und geistreich mit der Feder in 
zierlichsten Formen hingeworfen. 


II — 19^2. 


Carl Werner, München. 

379 . Portal einer gothischen Kirche, staffiert mit drei in Unterhaltung be¬ 
griffenen Bürgern der Biedermaierzeit, einer Obst Verkäuferin und 
Kirchgängerin. 

Aquarell von guter dekorativer Wirkung. 

24 — löVa. 


Charles Wild, London. 

380 . Inneres der Kathedrale zu Beauvais mit einer vor dem Chore statt¬ 
findenden Leichenfeier. 

Architektonisch gut behandelte, in der räumlichen Wirkung sehr schöne 
Aquarelle. Auf der Rückseite bez. 

38 — 28. 


Jos. Wopfner, München. 

381 . Alter Schiffbauer vom Chiemsee, auf sein Beil sich stützend und nach¬ 
denklich die zertrümmerten Teile eines am Ufer liegenden Kahnes 
betrachtend. 

Originelles Motiv, höchst geschickt in der Ausführung und im Ausdruck. 
Aquarell. Bez.: „J. Wopfner Reperatur“. 


17^/4- 12 '/ 4 . 
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Jos. Wopfner, München. 

382 . 2 Blatt: Die Isarfälle bei München und Blick auf Hohenschwangau. 

Reizende Ansichten, äußerst frisch und naturwahr erfaßt und flott in Aquarell 
hingesetzt. Beide mit vollem Namen bez. 

9 ^/ 4 —13^/4. 


383 . 3 Chromolithographien n. Ed., Hildebrandt: Bombay, Manila und Mons 
Kock in Kairo. 

Unter Glas und Rahmen. 

Royal. 


384 . 2 Aquarell-Facsimiles n. F. Galofre, Ruhige und bewegte See bei Neapel. 

Unter Glas und Rahmen. 

Royal. 
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